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1. Veranlassung und Aufgabenstellung

Im Bereich der Bahnhofstraf3e Landshut wird im Rahmen eines Architektenwettbewerbes eine Neube-
bauung geplant. Der Geltungsbereich bedeckt abziiglich der Bestandsflachen einen Flache von 4,3 ha

nordlich und sidlich der Bahnhofstral3e.

Das Geotechnische Biro Geyer gbg wurde nach beschréankter Ausschreibung mit Datum vom
25.11.2016 mit der Erstellung einer Flachenrisikodetailuntersuchung Altlasten und Aushubentsorgung /

Baugrundvoruntersuchung beauftragt.

Die beauftragte Untersuchung umfasst drei wesentliche Aufgabenstellungen:

1. Abfallrechtliche Charakterisierung der Auffiillungen und unterlagernden Sedimente mit Bestimmung
der Belastungsklassen und Massen im Falle eines Aushubs und einer Entsorgung.

2. Nachgeordnet eine Bewertung der neuen Erkenntnisse zur Belastungssituation unter Wirdigung
der friheren Untersuchungen im Hinblick auf Schutzgutgeféhrdungen.

3. Baugrundvoruntersuchungen als Grundlage fur die Planung und Neubebauung mit Beurteilung der
hydrogeologischen Situation, bautechnischen Kennzahlen und Klassifizierungen, allgemeine Emp-
fehlungen zur Ausfuhrung (Grindung, Baugrube, Wasserhaltung, Versickerung, Kanal- und Stra-

Benbau) sowie allgemeine Beurteilung und Empfehlungen zur Geothermie.

Im vorliegenden Bericht 1651-BG1 werden die im Januar/Februar 2017 durchgefiihrten Untersuchun-
gen zusammenfassend beschrieben und in Hinblick auf bautechnische Belange gemaR Pkt. 3 Aufga-

benstellung bewertet.

Es handelt sich hierbei um eine Voruntersuchung nach DIN EN 1997-2 mit einer allgemeinen Bau-
grundbeurteilung ohne konkrete Kenntnis einer zukinftigen Bebauung. Im weiteren Verlauf sind ange-
passt an die tatséchlichen Bauplanungen die vorliegenden Ergebnisse im Einzelfall zu erganzen
(Hauptuntersuchung) und in einem Geotechnischen Untersuchungsbericht gemaf DIN 1997-2 zu be-

werten.

Beziiglich altlastenfachlicher Belange Pkt. 1+2 der Aufgabenstellung wird auf Bericht 1651-AL1 [3] ver-

wiesen.
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2. Wettbewerbsgebiet

Das Wettbewerbsgebiet liegt an der BahnhofstraRe westlich des Bahnhofs Landshut. Nach Norden und
Westen wird es durch die Gleisanlagen der DB, im Siiden durch die Flutmulde begrenzt. Ostlich

schlie3t das Bahnhofsgelande mit Bahnhofsvorplatz und Busbahnhof an.

Der Geltungsbereich des Wetthewerbs bedeckt eine Flache von ca. 5,7 ha (s. Anlage 1.6), abziglich
der Bestandsflachen (Wohngebaude und Gewerbebetriebe - orange markierte Flachen in Anlage 1.6)

verbleibt ein Untersuchungsbereich von 4,3 ha. Im Untersuchungsbereich liegen die Flurnummern

1580/115 Gartenanlage Nord

1580/299, /320 Brachflache West, ndrdlich BahnhofstralRe

1580/317, /318 Garagenhofe zwischen BahnhofstraRe 2 und Stellwerk DB
1580/109, /331, /325 Bahnhofstral3e

1580/28, /7 Gartenanlage Sud

1580/182, /306 Brachflache und Gewerbeflache Stidwest, siidlich BahnhofstraRe

Das Geléande liegt weitgehend eben auf einem Héhenniveau von etwa 391 - 392 mNN. Nach Suden fallt
es mit einer Béschung zur Flutmulde ab. Bis auf die Bahnhofstrale und die Gewerbeflache Flur-Nr.

1580/182 ist die Flache unversiegelt.

Der Grof3teil der Flache wird durch Kleingarten genutzt, getrennt durch die Bahnhofstrae. Lediglich im
Westteil befinden sich mit Buschwerk und Baumen bewachsene Brachflachen sowie Gewerbeflachen.

Im 6stlichsten Bereich befinden sich Garagenhdofe.

3.  Vornutzungen und -untersuchungen

Die folgenden Erlauterungen sind aus Unterlage [2b] tibernommen.

"Die Flachen wurden Ende des zweiten Weltkriegs massiv bombardiert. ... In Anlage 1.2, oberes Bild ist
der aktuelle Baubestand mit einem Luftbild vom April 1945 hinterlegt. Eine Differenzierung in Flachen
mit und ohne Bombentreffer/Kriegseinwirkungen ist nicht moglich. Es ist von einer flachigen Beeinflus-

sung durch die Bombardierung April 1945 auszugehen....
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In der Anlage 1.3 und 1.4 zeigen die Luftaufnahmen aus den Jahren 1950 und 1954, dass nach Kriegs-
ende die gesamten Flachen zur Lagerung bzw. Ablagerung von (Kriegs)schutt genutzt wurden. Die
Bombentrichter wurden verfillt und die Flachennachfolgend eingeebnet. Die Folgenutzung ab 1954

waren Schrebergéarten und Gewerbeflachen.

Die DB AG untersuchte ... Verdachtsbereiche fur nutzungsbedingte Belastungen im Untergrund.... Die

Ergebnisse der Gutachten fasst nachstehende Tabelle zusammen:

N S TN Bewertungen der Untersuchungen
Flur-Nr. ABuUDIS- Bezeichnung der Fla- eman de?] Gutachtern 9 aktuelle Nutzung
Datenbank che 9
Tankanlage Kfz keine Schutzgutgefahrdung u
1580/115 | K26100019 | gr56108-002 Bodenbelastungen bis Z 2 nach LAGA Schrebergarten
ehem. Olgasanlage hohe Quecksilberbelastung in Pflanzbee- u
1580/115 K26100066 B006198-064 ten / Aushubsanierung bereits erfolgt Schrebergarten
Tanklager Heizol keine Schutzgutgeféhrdung Gewerbe/
1580/182 K26100047 B006198-030 Bodenbelastungen bis Z 2 nach LAGA Brachflache
verfillte Bombentrichter .
1580/182 K26100046 B006198-029 keine Untersuchungen
KBW-Hallen Werkstatten | keine Schutzgutgefahrdung Gewerbe/
1580/182 K26100020 B006198-003 Bodenbelastungen bis Z 2 nach LAGA Brachflache
keine Schutzgutgeféhrdung
1580/183 K26100347 MAN Kfz-Werkstatt Brandschutt/Verbrennungsriickstande Gewerbe
Bodenbelastungen bis DK Il DepV

Tabelle 1: Bewertung bisheriger Altlastenuntersuchungen nach [2b]

In den flachigen bis Gber 3 m méachtigen Auffiillungen sind Brandschutt, Verbrennungsrickstande und
hohe Bauschuttanteile zu erwarten. ... Es ist mit Belastungen entsprechend den Belastungsklassen Z

1.1 gemal LAGA bis DK Il gemaf3 Deponieverordnung zu rechnen. ...
Eine Gefahrdung des Grundwassers ist zum aktuellen Kenntnisstand nicht nachgewiesen. Bei einer un-
belasteten Uberdeckung der Auffiillungen von mindestens 0,6 m ist somit ein Verbleib von belastetem

Auffullungen aus bodenschutzrechtlicher Sicht im Grundsatz méglich. ...

Ein grundsétzlicher, nicht l6sbarer Konflikt "Untergrundbelastungen - Neubebauung" ist zum aktuellen

Kenntnisstand nicht zu erkennen."

GemaR [2b] sind die o0.g. Flachen aktuell im Altlastenkataster ABuDIS als nutzungsorientiert saniert ge-

kennzeichnet bzw. aus dem ABuUDIS entlassen.
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4. Untersuchungen

Die Untersuchungen haben eine flachige Erkundung der Untergrundverhéltnisse hinsichtlich altlasten-

fachlicher und geotechnischer Fragestellungen zum Ziel. Insoweit wurden Untergrundaufschliisse so-

weit mdglich rasterféormig Gber die Flache angesetzt. Hierbei wurde weitgehend dem Untersuchungs-

konzept gemaR [2c] gefolgt, angepasst an die ortlichen Verhéltnisse. Die urspriinglich an der Nordgren-

ze der Gartenanlage Nord geplanten Baggerschiirfe wurden von der Deutschen Bahn nicht gestattet,

weshalb hier keine Untersuchungen vorliegen.

Im Einzelnen wurden im Januar 2017 durchgefuhrt:

4.1 Aufschlussarbeiten

Kleinrammbohrungen
nach DIN EN I1SO 22475-1

Baggerschiirfe

Rammsondierungen
nach DIN EN ISO 22476-2

Anzahl

Tiefe
Bohrdurchmesser
Bodenproben
Ausfihrung

Bohrprofile

29 Stiick, BS 1 - 29

3,0-90m

60/50/36 mm

73 Stick (gestort, 0,51-Schraubglas)
VSU-Untersuchungsstelle

Block Umweltberatung, Lappersdorf
Anlage 3

Die Ruckverfiillung der Bohrldcher erfolgte mit Bohrgut, der oberste Meter wur-

de mit Tonpellets abgedichtet.

Anzahl

Tiefe
Bodenproben
Ausfihrung

Schurfprofile/Fotos

Anzahl

Sondenart

Masse Rammbaéar
Spitzenquerschnitt
Tiefe
Rammdiagramme

11 Stuck, S1-11

1,7-34m

26 Stick (gestort, 51- und 1I-Eimer)
Bagger: Th. P6ppel, Landshut
Probenehmer: Fritz Geyer

Anlage 4

4 Stick, DPH1 -4
Schwere Rammsonde DPH
50 kg

15 cm?

8,0-9,0m

Anlage 5

Anhand des Sondeneindringwiderstandes (Anzahl Schlage nio je 10 cm Eindringung) der schweren Rammsondie-
rungen DPH kénnen Riickschliisse auf die Lagerungsdichte/Konsistenz der anstehenden Béden gezogen werden
(Tabelle 2). Sie sind weiterhin ein MaR fiir das Auftreten von felshaftem Untergrund, der mit Rammsondierungen

nicht durchteuft werden kann.
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Schlagzahlen nqo Schlagzahlen nyo Bezogene Lagerung
Uber Grundwasser unter Grundwasser Lagerungsdichte Ip

Bodengruppe GW mit Ungleichférmigkeit U > 6
3-7 <3 0,15-0,35 locker
8-25 3-17 0,35 - 0,65 mitteldicht
> 26 > 18 > 0,65 dicht

Bodengruppe SE mit Ungleichférmigkeit U < 3
3-4 <3 0,15-0,35 locker
5-17 3-11 0,35 -0,65 mitteldicht
> 18 > 12 > 0,65 dicht

gliltig fur Schlagzahlen 3 < nyo < 50

Tabelle 2: Ableitung der Lagerungsdichte aus Schlagzahlen schwere Rammsonde DPH nach
Anhang G der DIN EN 1997-2:2010 bzw. DIN 4094:2002

Die Bodenbeprobung erfolgte gemaf Fragestellung soweit sinnvoll schichtbezogen nach sensorischen
Gesichtspunkten. Als Probengefal3e dienten Schraubgléaser, PE-Eimer und -Dosen fir altlastenfachliche

Belange sowie Tuten fir Bodenproben zur bautechnischen Priifung.

Die Ansatzpunkte der Baugrundaufschlisse wurden auf értliche Bezugspunkte nach Lage sowie mittels
GPS auf Gaul3-Kruiger-Koordinaten eingemessen und auf Gelandehéhe mNN nivelliert. Die H6hen- und
Koordinatenangaben sind in Anlage 7 zusammengestellt, die Lage der Aufschlusspunkte ist in Anlage

1.6 im Lageplan dargestellt.

Die Schurfarbeiten wurden durch einen Befahigten gemalR § 20 SprengG der HRS GmbH, Unterha-
ching fachtechnisch begleitet. Die Bohrungen und Sondierungen wurden vorab auf mdgliche Kampfmit-

tel freigemessen und bei Bedarf verlegt. Die Freigabe gilt nur fir die jeweiligen Ansatzpunkte.

Zusatzlich wurde uns vom Umweltamt Landshut das Profil der Grundwassermessstelle AB 064 in der
Bahnhofstral3e zur Verfugung gestellt. Dieses ist in den Schnitt Bahnhofstral3e in Anlage 2.2 eingearbei-

tet.

4.2 Laboruntersuchungen

An ausgewahlten Bodenproben wurden bodenmechanische Laborversuche sowie chemische Analysen
durchgefuhrt. Teilweise wurden hierzu Mischproben aus gleichartigen Bdden einzelner bzw. nahegele-

gener Aufschlisse erstellt.

Bodenmechanische 1 x Wassergehaltsbestimmung DIN 18 121

Laborversuche 3 x Konsistenzbestimmungen DIN 18 122
4 x Kornverteilungsanalysen DIN 18 123 (Nasssiebung)
2 x Kornverteilungsanalysen DIN 18 123 (Sieb-Schlamm-Analyse)
3 x Gluhverlustbestimmungen DIN 18 124
Labor Crystal Geotechnik, Utting
Laborprotokolle Anlage 6
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Chemische Analysen 25 x Deklarationsanalysen Eckpunktepapier [13]
Boden 6 x Deklarationsanalysen DepV DKO [14]

1 x Feststoffanalyse MKW, PAK, Metalle (8)

1 x Feststoffanalyse PAK

2 x Bestimmungen DOC und Gluhverlust

3 x PAK-Analysen im S&uleneluat

14 Einzelmetalle im S4-Eluat

2 x Bestimmungen des elementaren Kohlenstoffs

Labor Wessling GmbH, Neuried
Zusammenstellung Bericht 1651-AL1 [3]
Laborprufberichte Bericht 1651-AL1 [3]

Die Untersuchungen wurden stufenweise durchgefiihrt. Vorrangig wurden Analysen auf Standardparameter MKW,
PAK, SM sowie Deklarationsanalysen EPP veranlasst. Bei erhdhten Schadstoffgehalten wurden Ergénzungsanaly-
sen nach DepV bzw. BBodSchV durchgefiihrt.

Die Beurteilung des Bohrgutes erfolgte neben o0.g. Laborversuche mittels augenscheinlicher Bodenans-
prache sowie manueller und visueller Feldversuche. Dadurch konnten die bei den Aufschlussarbeiten
angetroffenen Bodenschichten den Bodengruppen der DIN 18 196 fir den vorgesehenen Zweck aus-
reichend genau zugeordnet werden. Im Bedarfsfall kénnen an den entnommenen Bodenproben weitere
bodenmechanische oder chemische Laborversuche durchgefiihrt werden. Diese werden zu diesem

Zweck fir eine Dauer von 3 Monaten bei uns zuriickgestellt.

5. Baugrundverhéltnisse
5.1 Hydrogeologischer Uberblick

Naturrdaumlich liegt das Wettbewerbsgelande im Isartal knapp 6stlich des aus Norden einmiindenden
Tal der Pfettrach.

Regional sind neben kinstlichen Aufschittungen des Bahnhofgelédndes Ablagerungen des Quartérs zu
erwarten, bestehend aus geringmachtigen Lagen schluffiger Feinsande und Schluffe der holozénen Pul-
ling- bis Auwaldstufe Uber spétpleistozdnen Kiessanden der Altstadtstufe. In den holozéanen Ablagerun-
gen kénnen inhomogen organogene Schichten bis hin zu Torfen oder sogar ganze Baumstamme auf-

treten.

Im Liegenden ab etwa 10 m sind Fein- und Grobkiese mit Mergellagen/-linsen der tertidren "Nérdlichen

Vollschotter" zu erwarten.
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Gemal dem hydrogeologischen Kartenwerk [5] ist am Standort mit Grundwasser ab etwa 387 - 388
mNN = 4 m unter Bestandsgelande zu rechnen bei einer Grundwasserfliel3richtung nach Ost (Anlage
1.2). Als Vorfluter fur das Grundwasser wirkt die sudlich des Baufeldes nach Nordost flieRende Isar mit

der Flutmulde.

Das Baugelénde liegt gemaR [11] auRerhalb des festgesetzten Uberschwemmungsgebietes der Flut-
mulde bei einem hundertjahrlichen Hochwasserereignis HQq9. Auch bei einem extremen Hochwasser-
ereignis, fur das in etwa die 1,5-fache Abflussmenge eines HQqo-Ereignisses angenommen wird, ist

nicht mit Uberschwemmungen der Flache zu rechnen (Anlage 1.2).

5.2 Schichtenfolge

Die mit den Kleinrammbohrungen und Baggerschirfen erkundeten Schichtenfolgen sind im Detail den
Anlagen 3 und 4 zu entnehmen. Anlage 2 enthdlt Schnitte durch das Baugrundstiick. Dabei wurden die
Schichtgrenzen zwischen den Baugrundaufschlissen linear interpoliert. Entsprechend den geologi-

schen Bedingungen kdnnen die tatséchlichen Schichtgrenzen vom dargestellten Verlauf abweichen.

Die Tabellen 3 - 5 (Folgeseiten) enthalten eine Zusammenfassung der wichtigsten Aufschlussdaten Die
Tabellen sind nach Teilflachen und jeweils in Reihung von West nach Ost sortiert. Die Tabellen 6 - 7

enthalten eine Zusammenstellung der Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche.

Gartenanlage Nord - Flur 1580/115

Aufschliisse BS19 BS20 BS25 BS21 BS26 BS22 BS27 BS23 BS28 BS24
Ansatzhoéhe [MNN] 391,3 391,3 391,3 391,5 391,3 391,3 391,3 391,4 391,3 391,8
Endtiefe [m u.GOK] 8,0 3,0 3,0 8,0 4,0 4,0 4,0 8,0 4,0 5,0
[MNN] 383,3 388,3 388,3 383,5 387,3 389,3 387,3 383,4 387,3 386,8
Oberboden M [m] n.f. 0,15 n.f. 0,2 0,15 0,15 0,1 0,2 0,1 0,7
UK [m u.GOK] 2,5 2,0 1,1 2,5 1,1 2,4 2,6 3,0 2,5 34
Aufflllung [MNN] 388,8 389,3 390,2 389,0 389,2 388,9 388,7 388,4 388,8 388,4
M [m] 25 1,85 0,95 2,3 0,95 2,25 2,5 2,8 2,4 2,7
Holozan: UK [m u.GOK] n.f. n.f. 2,3 n.f. 2,5 2,6 n.f. 5,3 35 n.f.
Auelehme [MNN] - - 389,0 - 388,8 388,7 - 386,1 387,8 -
und Torfe M [m] - - 1,2 - 1,4 0,2 - 2,3 1,0 -
Holozan: UK [m u.GOK] 3,3 2,8 n.f. n.f. n.f. n.f. n.f. 6,2 > 4,0 n.f.
Schwemm- [mNN] 388,0 388,5 - - - - 385,2 - -
sande M [m] 0,8 0,8 - - - . - 0,9 >0,5 -
Pleistozan: [m u.GOK] 7,0 >0,2 >3,0 > 8,0 >4,0 >4,0 >4,0 > 8,0 n.e. >5,0
s UK
quartare [mNN] 384,3 - - - - - - - - -
Kiessande M [m] 3,7 > 3,0 >0,7 >55 >15 >1,4 >14 > 1,8 - > 16
[m u.GOK] > 8,0 n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e.
Tertiar: UK v - - - - - - - - - -
Sande M [m] >1,0 - - - - - - - - -
Grund- wep [m u.GOK] 3,85 n.e. n.e. 4,2 n.e. n.e. n.e. 1,4) (2,7) n.e.
wasser [mNN] 387,4 - - 387,3 - - - 390,0 388,6 -
UK = Unterkante M = Méchtigkeit n.f. = nicht festgestellt
OK = Oberkante Wsp = Wasserspiegel n.e. = nicht erreicht

Tabelle 3: Kennzeichnende Daten der Bohrungen und Schirfe (Ansatzhéhen gerundet)
Gartenanlage Nord
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Bahnhofstralle und Garagenhdfe- Flur 1580/109, /331, /325

1580/317, /318

Aufschliisse BS29 BS9 BS10 BS11 BS12 BS13 BS14 BS 15 BS17 BS18
Ansatzhohe [mNN] 391,5 391,4 391,5 391,5 391,5 391,5 391,2 391,6 392,1 392,2
Endtiefe [m u.GOK] 3,0 4,0 4,0 8,0 4,0 8,0 4,0 4,0 9,0 4,0
[mNN] 388,5 387,4 387,5 383,5 387,5 383,5 387,2 387,6 383,3 388,2
Oberboden M [m] 0,15 n.f. n.f. n.f. 0,1 n.f. 0,2 0,2 n.f. n.f.
UK [m u.GOK] 2,1 2,4 1,3 1,2 2,5 2,5 2,6 2,9 2,2 1,6
Auffullung [mNN] 389,4 388,7 390,2 390,3 389,0 389,0 388,6 388,7 390,1 390,6
M [m] 1,95 2,4 1,3 1,2 2,4 2,5 2,4 2,7 2,2 1,6
Holozan: UK [m u.GOK] n.f 2,7 2,6 2,6 n.f. 4,0 >4,0 3,2 2,5 2,7
Auelehme [mNN] - 388,7 388,9 388,9 - 387,5 - 388,4 389,8 389,5
und Torfe M [m] - 0,3 1,3 1,4 - 1,5 >1,4 0,3 0,3 1,1
Holozan: UK [m u.GOK] 2,7 n.f. n.f. n.f. n.f. n.f. n.e. >4,0 4,5 > 4.0
Schwemm- [MNN] 388,8 - - - - - - - 387,8 -
sande M [m] 0,6 - - - - - - > 0,8 0,7 >13
Pleistozan: UK [m u.GOK] >3,0 >4,0 >4.0 > 8,0 >4.0 > 8,0 n.e. n.e. >9,0 n.e.
quartare [MNN] - - - - - - - - - -
Kiessande M [m] >0,3 >13 - >54 >15 >40 - - >4,5 -
Tertiar- UK {::&?OK] n._e. n._e. n._e. n._e. n._e. n._e. n._e. n._e. n._e. n._e.
Sande v P - - - - - - - - - -
Grund- Wep [m u.GOK] n.e. n.e. n.e. 3,8 n.e. 4,0 n.e. n.e. 4,9 n.e.
wasser [mNN] - - - 387,7 - 387,5 - - 387,4 -
Gartenanlage Siid - Flur 1580/28, /7
Aufschliisse S6 S7 BS2 BS3 BS4 S8 S9 BS5 BS6 BS7 BS8 BS16
Ansatzhohe [mNN] 3914 | 3915 | 391,3 | 391,3 | 391,2 | 390,8 | 390,1 | 3914 | 3915 | 3915 | 391,7 | 391,7
Endtiefe [m u.GOK] 2,0 2,2 4,0 8,0 4,0 2,2 1,7 4,0 8,0 4,0 4,0 8,0
[mNN] 389,4 | 389,3 | 387,3 | 383,3 | 387,3 | 388,6 | 3884 | 387,4 | 383,5 | 387,5 | 389,7 | 383,7
Oberboden M [m] n.f. n.f. 0,4 0,4 0,2 n.f. n.f. n.f. 0,4 0,4 0,4 0,5
UK [m u.GOK] 1,8 1,9 2,6 3,0 2,7 1,8 1,5 2,3 2,8 2,7 2,7 2,7
Auffullung [mNN] 389,6 | 389,6 | 388,7 | 388,3 | 3885 | 389,0 | 3886 | 389,1 | 388,7 | 388,8 | 389,0 | 389,0
M [m] 1,8 1,9 2,2 2,6 2,5 1,8 1,5 2,3 2,4 2,3 2,3 2,2
Holozéan: UK [m u.GOK] n.f n.f n.f. n.f. n.f. >22 n.f. 3,1 n.f > 4,0 3,6 3,1
Auelehme [mNN] - - - - - - - 388,3 - - 388,1 | 388,6
und Torfe M [m] - - - - - >0,4 - 0,8 - >13 0,9 0,4
Holozan: UK [m u.GOK] n.f n.f n.f. 4,7 35 n.e. >1,7 n.f. n.f n.f >4,0 n.f.
Schwemm- [MNN] - - - 386,6 | 387,7 - - - - - - -
sande M [m] - - - 1,7 0,8 - >0,2 - - - > 0,4 -
Pleistozan: UK [m u.GOK] >2.0 >272 >4,0 > 8,0 >4,0 n.e. n.e. >4,0 >8,0 n.e. n.e. >8,0
quartare [mNN] - - - - - - - - - - - -
Kiessande M [m] >0,2 >0,3 >14 >33 >0,5 - - >0,9 - - - >4,9
[m u.GOK] n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e.
Tertiar: UK . - - - - - - - . - i - -
Sande v P - - - - - - - - - - - -
Grund- [m u.GOK] n.e. n.e. n.e. 4,4 n.e. n.e. n.e. n.e. 4.4 n.e. n.e. > 4,0
wasser [mNN] - - - 386,9 - - - - 387,1 - - -

UK = Unterkante
OK = Oberkante

Tabelle 4: Kennzeichnende Daten der Bohrungen und Schirfe (Ansatzhéhen gerundet)

1651_170309D BG1.docx

M = Méachtigkeit

Wsp = Wasserspiegel

BahnhofstraBe, Garagenhof, Gartenanlage Sid

n.f. = nicht festgestellt
n.e. = nicht erreicht
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Flachen Siudwest Flur 1580/128, /306 Flur 1580/299, /320
Aufschlisse S1 S2 S3 S4 S5 BS1 S10 S11
Ansatzhohe [MNN] 391,4 391,7 391,7 391,5 391,6 391,6 391,5 390,8
Endtiefe [m u.GOK] 2,1 34 25 25 24 3,0 24 2,9

[mNN] 389,3 388,3 389,2 389,0 389,2 388,6 389,1 389,7
Oberboden M [m] n.f. n.f. n.f. 0,1 n.f. n.f. 0,1 0,1
UK | mueo 1,8 3,2 >25 2,2 2,2 0,7 2,1 2,6
Auffullung [MNN] 389,6 388,5 - 389,3 389,4 390,7 389,4 388,2
M [m] 1,8 3,2 >2,5 2,1 2,2 0,7 2,0 2,5
Holozan: [m u.GOK] >2,1 n.f. n.e. >25 >24 n.f. >24 >29
UK
Auelehme [mNN] - - - - - - - -
und Torfe M [m] >0,3 - - > 0,3 > 0,2 - > 0,3 > 0,3
Holozén: Uk | mucoK n.e. n.f n.e. n.e. n.e. 2,6 n.e. n.e.
Schwemm- [MNN] - - - - - 389,0 - -
sande M [m] - - - - - 1,9 - -
Pleistozan: UK [m u.GOK] n.e. >3,4 n.e. n.e. n.e. >3,0 n.e. n.e.
quartare [MNN] - - - - - - - -
Kiessande M [m] - >0,2 - - - >0,4 - -
Tertiar- UK {::'.EOKJ n._e. n._e. n._e. n._e. n._e. n._e. n._e. n._e.
Sande v P - - - - - - - -
Grund- wep | MU-COK n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e. n.e.
wasser [MNN] - - - - - - - -
UK = Unterkante M = Méachtigkeit n.f. = nicht festgestellt
OK = Oberkante Wsp = Wasserspiegel n.e. = nicht erreicht
Tabelle 5: Kennzeichnende Daten der Bohrungen und Schirfe (Ansatzhéhen gerundet)
Flachen Sidwest
Homogenbereich Auelehme + Torfe Schwemmsande
Probe BS 11-Bo2 BS 13-Bo3 BS 23-Bo3 BS 3-Bo3 BS 17-Bo3
Tiefe [m] 1,2-2,6 2,5-4,0 3,0-5,0 3,0-4,7 2,5-4,3
Bodenart T,5,0 T,fs,0 H U,Sto' u,s*t'
Bodengruppe TA TA HZ UL UL
Zustandsgrenzen
Wassergehalt w, [%0] 35,1 40,5 117,0 29,0
FlieRgrenze w, [%] 76,3 80,1 30,0
Ausrollgrenze wp [%] 28,5 28,5 24,2
Plastizitat Ip [%] 47,7 51,7 5,8
Konsistenz Ic 0,86 - steif 0,77 - steif 0,18 - breiig
Kornanteile
< 0,063 mm [%0] 64,0
0,063 - < 2,0 mm [%] 35,7
2,0-<63 mm [%] 0,3
Kornkennziffer 1630
Durchlassigkeit k [m/s] 4,7*10°
Glihverlust Vg [%] 8,3 6,2 25,6
Taschenpenetrometer
laxial Druckfestigkeit [kN/ 83 50 33
Qup . m?|
u_ndrgnlerte Scherfes- [kN/ a1 o5 16
tigkeit cyp m?]

Tabelle 6: Ergebnisse bodenmechanische Laboruntersuchungen Auelehme + Torfe / Schwemmsande
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pbg

Homogenbereich Quartarkies Tertiar
Probe BS 11-Bo3+4 BS 13-Bo4 BS 19-Bo4 BS 21 - Bo3+4 BS 19-Bo5
Tiefe [m] 2,6-8,0 4,0-8,0 3,3-7,0 2,5-8,0 7,0-8,0
Bodenart G,s,u G,s' G,s,u G,s,Uu S,g,u*
Bodengruppe GU GW GU GU SU*
Kornanteile

< 0,063 mm [%] 7,2 4,1 7,0 7,5 22,5
0,063 - < 2,0 mm [%] 22,1 9,7 24,2 22,4 56,5
2,0-<63mm [%] 70,7 86,2 68,9 70,1 21,0
Kornkennziffer 0127 0019 0127 0127 0262

Tabelle 7: Ergebnisse bodenmechanische Laboruntersuchungen Quartarkies + Tertiar

Schichtpaket 1: Mutterboden
Mutterboden wurde in den Kleingartenparzellen mit Machtigkeiten von 0,4 - 0,7 m, ansonsten nur be-

reichsweise mit geringen Méachtigkeiten bis etwa 0,2 m aufgeschlossen.

Schichtpaket 2: Auffillungen
Kinstliche Anschittungen wurden mit Ausnahme BS 1 (hier nur Tragschicht) in allen Bodenaufschlis-

sen festgestellt. Die ermittelten Unterkanten liegen 1,1 - 3,2 m u.GOK, im Mittel bei 2,85 m.

Aufgeschlossen wurde eine inhomogene Schittung aus sandig-tonigen Schluffen mit organischen Bei-
mengungen bis hin zu sandigem Kiesmaterial. An kinstlichen Komponenten wurden im Bereich Klein-
gartenanlagen und Bahnhofstralle meist nur Ziegelbruchbeimengungen festgestellt, allerdings kénnen

auch reine Bauschuttlagen (z.B. BS 15) oder Lagen mit Aschen/Schlacken (Schurf S 8) auftreten.

In der sudwestlichen Flache (Schurfe S 1 - 5, 10-11) wurden neben Bauschuttresten (teilw. ganze Zie-
gelfundamente und Betonblécke) auch Schwarzdeckenresten sowie sonstige nichtmineralische Bei-
mengungen (Schrott, Plastik, Holz, Glas, Miill) festgestellt. In Schurf S 11 wurde ein einzelner Bomben-

splitter gefunden.

Im sonstigen Bereich BahnhofstraBe und Kleingartenanlagen wurden keine nichtmineralischen Be-
standteile gefunden. Dies kann jedoch am kleinformatigen Bohrdurchmesser liegen, bei dem solche
Bestandteile uberbohrt und somit ibersehen werden kénnen. Generell kdnnen auch in diesem Bereich

nichtmineralische Millbestandteile nicht ausgeschlossen werden.
Die Auffullungen sind gemaR ortlicher Ansprache und Rammsondierungen von insgesamt weicher, teil-

weise auch steifer Konsistenz bzw. locker gelagert. Der organische Anteil, ermittelt mittels Gluhverlust
liegt bei Vg =5 - 14 %.
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Die vorgefundene Situation bestatigt die in Abschnitt 3 zitierten Annahmen, dass das Geléande nach
Kriegsende grof3flachig mit Kriegsschutt und sonstigen wilden Ablagerungen angeschittet wurde. Eine
horizontale Abgrenzung von einzelnen Verfillbereichen ist nicht méglich, es ist mit kleinrdumig unter-

schiedlichstem Material zu rechnen.

Auch eine genaue Grenzziehung von bindigem Auffillmaterial zu den unterlagernden Auelehmen

(Schichtpaket 3) ist aufgrund ahnlicher Farbe und Bodenart nicht immer eindeutig moglich.

Schichtpaket 3: Auelehme und Torfe

Soweit nicht durch die Auffillungen komplett ausgeraumt, folgen Auelehme aus sandigen Schluffen und
Tonen mit organischen Beimengungen, die eine weiche bis steife Konsistenz aufweisen. Der organi-
sche Anteil wurde an 2 Proben mit 6,2 und 8,3 % festgestellt. Die Lehme sind gem&R den Konsistenz-

bestimmungen ausgepragt plastisch (Bodengruppe TA nach DIN 18 196).

In der Mitte der nérdlichen Gartenanlage (BS 23+28) wurden zudem reine Torfe festgestellt. hierbei

handelt es sich wohl um einen Altarm des ehemaligen Flussbettes.

Die Unterkante der Auelehme wurde, soweit vorhanden, bei 2,2 - 5,3 m u.GOK erbohrt und liegt im Mit-
tel bei 2,9 m u.GOK.

Schichtpaket 4: Schwemmsande

Gekennzeichnet durch eine helle Farbe gegeniber den insgesamt dunkelbraunen Auelehme folgen be-
reichsweise (13 von 40 Aufschliissen) Schiuff-Feinsand-Gemische die der Bodengruppe UL/SU* nach
DIN 18 196 zuzuordnen sind. Eine Gliihverlustbestimmung zeigt, dass auch diese Schichten organische
Beimengungen fuhren kénnen. Die Plastizitdtszahl wurde an einer Probe mit Ip = 5,8 % festgestellt, was
bedeutet, dass dieses Schichtpaket extrem wasserempfindlich ist. Bereits geringe Veranderungen des
Wassergehaltes kénnen den Boden von breiiger zu halbfester Konsistenz Uberfiihren und umgekehrt.

Bei Aufgrabungen muss bei Wassereinfluld mit Bodenflie3en gerechnet werden.

Schichtpaket 5: Quartarkies

Die 0.g. holozéanen, geologisch jiingsten Talablagerungen des Isartals werden von quartaren Kiessan-
den des Pleistozans unterlagert. Erbohrt wurden durchwegs schwach sandige bis sandige Kiese mit
teilweise geringen Schluffbeimengungen. Gemal den Schlagzahlen der schweren Rammsondierungen
von im Mittel n;g = 5 - 10 unter Grundwasser sind die Kiessande als mitteldicht gelagert einzustufen. Be-
reichsweise Riickgéange der Schlagzahlen auf n;g < 5 sind auf Rollkieslagen zurlickzufiihren. Generell

muss auch mit zwischengelagerten Feinsand- und Schlufflinsen gerechnet werden.
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Bis auf Bohrung BS 19 sowie Sondierungen DPH 2 und 4 wurde die Unterkante der Quartarkiese nicht
erreicht, auch nicht in dem tiefreichenden Profil der Grundwassermessstelle AB 064, die bis 10 m

u.GOK abgeteuft wurde.

Schichtpaket 6: Tertiar

Nur in Bohrung BS 19 wurde ab 7 m Tiefe stark schluffiger Fein- bis Mittelsand in dichter Lagerung auf-
geschlossen. Es ist davon auszugehen, dass diese tertiaren Schichten auch bei den Sondierungen
DPH 2 (7,7 m) und DPH 4 (8,5 m) ab deutlichem Schlagzahlenanstieg erreicht wurden. Bei allen ande-

ren tiefreichenden Bohrungen wurde das Tertidr nicht erreicht.

5.3 Grundwasserverhaltnisse

Grundwasser wurde nur in den tieferreichenden Bohrungen bei 3,8 - 4,9 m u.GOK erbohrt. Aufgrund
des unverrohrten Bohrverfahrens muss es sich hierbei nicht um Ruhewasserstande handeln. In der Auf-

fullung sowie den Auelehmen kam es vereinzelt zu Schichtwasserzutritten.

Der Wasserstand in Grundwassermessstelle AB 064 am 13.01.2017 mit 387,28 mMNN = 4 m u.GOK

gemessen.

Vom Tiefbauamt der Stadt Landshut wurden uns Hauptwerte nahegelegener Grundwassermessstellen
zur Verfligung gestellt (Anlage 8.2). Fur die maRgebliche, dem Baufeld am nachsten gelegenen Mess-

stelle 75/8 werden fiir den Zeitraum 1956 - 2016 folgende Hauptwerte angegeben:

Hdéchster Wasserspiegel 389,87 mNN (04.06.2013)
Mittlerer Wasserspiegel 387,45 mNN

Niedrigster Wasserspiegel 386,68 mNN (01.08.1968)
Grundwasserschwankung 3,19 m

Auf Grundlage der langjahrigen Messreihen und unter Berlicksichtigung des nach Osten gerichteten
FlieRgefalles von etwa 1 % (Anlage 1.2) werden folgende Bemessungswasserstande fur das Baufeld

empfohlen:

! Gelandeoberkante = 391,37 mNN, Pegeloberkante = 392,045 mNN It. Angaben Umweltamt
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Westgrenze Ostgrenze
g?j;‘j&f;ggrz?:nhdme”der how | = HOWowss + 0.7 390,6 MNN | = HGWewwrss + 0,2 390,1 mNN
Evgggggf:nsdungs' BGW = MGWoewwrss + 0,5 388,0mMNN | = MGWawnrsie 387,5 mNN
wzgggfstgn%”m”e"me”der NGW = NGWawwrsis 386,6 MNN | = NGWewwrs - 0,5 386,1 mNN

Tabelle 8: Baubemessungswasserstande

Das Baugelénde liegt gemaR [11] auRerhalb des festgesetzten Uberschwemmungsgebietes der Flut-
mulde bei einem hundertjahrlichen Hochwasserereignis HQ1q0. Auch bei einem extremen Hochwasser-
ereignis, fir das in etwa die 1,5-fache Abflussmenge eines HQqo-Ereignisses angenommen wird, ist

nicht mit Uberschwemmungen der Flache zu rechnen (Anlage 1.2).

Anlage 8.1 zeigt die Pegelganglinie der Flutmulde von 1976 bis 2016 [aus 9]. Der héchste Wasserstand
wurde ebenfalls in 2013 mit etwa 389,85 mNN gemessen und entspricht in etwa dem Grundwasser-
héchststand in Grundwassermessstelle 75/8 aus dem gleichen Jahr. Diese Héchstkote liegt etwa 1 - 2

m unter Bestandshoéhe Wettbewerbsgelande.

Untersuchungen auf Betonaggressivitat des Grundwassers liegen nicht vor. Diese sind bei Bedarf im

Zuge von geotechnischen Hauptuntersuchungen durchzufthren.

5.4 Durchlassigkeiten

Aus den Kornungslinien (Anlage 6) lassen sich Durchlassigkeiten k ermitteln, die erfahrungsgemaf fur
wassergesattigte Boden gelten. Im vorliegenden Fall werden die Methoden nach SEILER bzw. BEYER

angewendet (in [28]).

Schichtpaket & EONTEm- 5 Quartarkies 6 Tertiar
sande

Probe BS17-Bo3 | BS11-Bo3+4 | BS13-Bod | BS 19-Bo4 Sl BS 19-Bo5

Tiefe [m] 2,543 2,6-8,0 4,0-8,0 3,3-7,0 2,5-8,0 7,0-8,0

Bodenart U,s*t' G,s,u' G,s' G,s,U G,s,U’ S,g,u*

Bodengruppe UL GU GW GU GU SU*

Durchlassigkeit k 4,7*10° 3,5%10° 4,4*10° 2,4*10° 2,7*10° 5,0°10°

aus KV-Analysen im Mittel k = 3,25 * 10

[m/s] = stark durchlassig nach DIN 18 130

Tabelle 9: Durchléassigkeiten

Seite 17 von 41



1651_170309D BG1.docx

Wettbewerb "Bahnbetriebsgelande”, Bahnhofstralie in Landshut
Flachenrisikodetailuntersuchung (Altlasten/Baugrund)
Bericht 1651-BG1: Baugrundvoruntersuchung

pbg

5.5 Schadstoffbelastung und Kubatur der Auffillungen

Im Zuge der durchgefuhrten Untersuchungen wurden eine Vielzahl von chemischen Analysen der Auf-
fullungen und des gewachsenen Untergrundes durchgefiihrt. Eine detaillierte Beschreibung und Beur-
teilung dieser Untersuchungen hinsichtlich abfallrechtlicher und bodenschutzrechtlicher Belange ist dem
Bericht 1651-AL1 [3] zu entnehmen.

Generell ist festzustellen, dass insbesondere im Bereich der sidwestlichen Brachflache auf Flur-Nr.
1580/182, /306 (Schirfe S 1-5, Flache | in Tabelle 10) sowie im 6stlichen Bereich der Gartenanlage
Sid, Flur-Nr. 1580/28 dstlich des Zwischenweges Schurf S 8, Flache Il in Tabelle 10) erhéhte Schad-
stoffbelastungen auftreten, die eine Zuordnung des Auffillmaterials in Deponieklasse DK Il und | nach
DepV [14] bedingen. Die Deponieklassen-Einstufung ergibt sich aus dem organischen Anteil der Verfiil-

lungen.

Ansonsten (Flache Il in Tabelle 10) sind die Auffullungen hinsichtlich ihrer Schadstoffbelastung tber-
wiegend in die Zuordnungsklassen Z 0 - Z 2 nach LAGA [15] bzw. Eckpunktepapier [13] einzustufen.
Mit einzelnen Hot-Spots mit hdheren Belastungen muss generell auf der gesamten Flache gerechnet

werden.

Die folgende Tabelle 10 enthalt eine Massengrobschatzung der jeweiligen Belastungsklassen.

Flache Flache | Flache Il Flache lll Gesamt
Grundflache ca. 3.200 m2 ca. 6.700 m2 ca. 21.100 m2 ca. 31.000 m2
Verfilltiefe im Mittel 2,0 m im Mittel 2,4 m im Mittel 2,2 m im Mittel 2,0 - 2,4 m
Gesamtkubatur 6.400 m3 11.500 to 16.100 m3 29.000 to 46.500 m3 83.700 to 69.000 m3 | 124.200 to
Davon anteilig

- Z 0 nach EPP - - 4.025 m3 7.250 to 6.975 m3 12.560 to 11.000 m3 19.810 to
-Z 1.1 nach EPP - - 1.610 m3 2.900 to 18.600 m3 33.480 to 20.210 m3 36.380 to
-Z 1.2 nach EPP 960 m?3 1.730 to 3.220 m3 5.800 to 6.975 m3 12.560 to 11.155 m3 20.090 to
- Z 2 nach EPP 1.920 m3 3.460 to 3.220 m3 5.800 to 2.325 m3 4.190 to 7.465 m3 13.450 to
- DK 0 nach DepV 320 m3 580 to 805 m3 1.450 to 4.650 m3 8.370 to 5.775 m3 10.400 to
- DK | nach DepV 640 m3 1.150 to 4.025 m3 7.250 to 2.325 m3 4.190 to 6.990 m3 12.590 to
- DK Il nach DepV 2.240 m3 4.030 to 1.610 m3 2.900 to 2.325 md 4.190 to 6.175 m3 11.120 to
- DK Il nach DepV 320 m3 580 to 805 m3 1.450 to 2.325 m? 4.190 to 3.450 m3 6.220 to

Umrechnungsfaktor: 1 m3 = 1,8 to (gerundet)
Es handelt sich um eine Grobschatzung. Abweichungen auch in erheblichem Umfang kdnnen nicht ausgeschlossen werden.

Anteilige Werte sind gerundet und kénnen in der Summe von der Gesamtkubatur abweichen

Tabelle 10: (Vorlaufige) Kubaturabschatzung Auffullung Gesamtflache
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6. Bodenklassifizierung und bautechnische Eigenschaften der erkundeten Bdden

Die folgende Tabellen 11 - 13 (Seiten 20 - 22) beinhalten die Boden- und Felsklassifizierungen u.a.
nach DIN 18 196, ZTV E-StB 09 und VOB 2015 (Homogenbereiche) sowie die bodenmechanischen
und bautechnischen Eigenschaften der erkundeten Bdden nach DIN 18 196 als qualitative Beurteilung
in Hinblick auf die Baumalnahme. Weiterhin enthalten sind die urspriinglichen Klassifizierungen nach
DIN 18 300 und 18 301 der VOB 2012.

Homogenbereiche nach VOB 2015 sind begrenzte Bereiche von Boden oder Fels, dessen Eigenschaf-
ten eine definierte Streuung aufweisen und sich von den Eigenschaften der abgegrenzten Bereiche ab-
heben. Es sollen Bereiche definiert sein, welche fir einsetzbare Erdbaugerédte vergleichbare Eigen-
schaften aufweisen. In den folgenden Tabellen sind die nach DIN 18 300 (Erdarbeiten), 18 301 (Bohr-
arbeiten) und DIN 18 304 (Ramm-/Riittelarbeiten) anzugebenden Eigenschaften und Kennwerte der
einzelnen Homogenbereiche enthalten, soweit dies auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse mdg-

lich ist.

7. Bodenkennwerte

In Tabelle 14 (Seite 23) sind die anzunehmenden Bodenkennwerte flir erdstatische Berechnungen an-
gegeben. Diese basieren auf den vorliegenden Untersuchungsergebnissen und auf Erfahrungswerten
mit vergleichbaren Béden unter Bezug auf DIN 1055-2, EAU, TURKE [29] u.a. sowie eigenen Erfah-
rungswerten. Sie beziehen sich auf die erbohrten Bodenschichten im ungestérten Zustand. Durch Sto-

rungen, wie z.B. Auflockerungen, kénnen sich die angegebenen Parameter erheblich reduzieren.

Fur geloste und wiedereingebaute Massen der Lockerbéden gelten die Parameter nur, wenn ein Ver-

dichtungsgrad Dp, = 100 % gegeben ist.
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Homogenbereich 1 2.1 2.2
Schichtpaket Mutterboden Auffullung Auffullung
grobkdrnig bindig
A, G, s, Uu-u,0
A, My, U, s, h A G,s/G,s,u A, U, s'-s*,g'-g*, 0' -0
Bodenart DIN 4023 A, Mu, U, s, g h A G,s' A, T, s-s* g'-g* 0'-0
X'-X*, y'-y

Fremdbestandteile

Ziegelbruch und Aschen nicht
auszuschlieBen

Ziegelbruch, Betonreste
Aschen, Schlacke, Schrott,
Plastik, Glas, Mull

Ziegelbruch, Betonreste
Aschen, Schlacke

Ton/Schluff: 40 - 80

Ton/Schiuff: 0 -40

Ton/Schluff: 40 - 90

Kornungsanteile [Gew%] | Sand: 10 - 40 Sand: 10- 40 Sand: 5-40
Kies: 0-30 Kies: 40 - 80 Kies: 5-40

Steinanteil [Gew%] 0 0-20 0-20

Blockanteil [Gew%] 0 0-20 0-20

GroRRe Blocke [Gew%] 0 0-10 0-20

Organischer Anteil  [%] 1-10 0-10 1-20

Dichte [g/cm3] 14-1,7 1,7-1,9 18-21

Kohésion ¢' [kN/m?] 0-2 - 0-5

undrén. Scherfestigkeit

Cu [KN/m?] 10-20 - 10-50

Wassergehalt [%] 15-100 - 15-35

Konsistenz weich ) weich - steif

I 0,5-0,75 0,35-0,75

Plastizitat leicht - mittelplastisch ) leicht - mittelplastisch

Ip [%] 10-20 10-20

Lagerungsdichte ) locker )

Ip <0,35

Bodengruppe "

DIN 18 196 ou GU, GU*, GW, GI, GX UL, UM, TL, TM

Bodenklassifizierungen nach VOB 2012

Bodenklasse

DIN 18 300 ! 3-4 4

Bodenklasse BN1-2

DIN 18 301 BO1 BS BB 2

Sonstige Klassifizierungen
Frostempfindlichkeits- 3 1-3 s
Klasse ZPI'V E SIB 09 sehr nicht - sehr sehr
frostempfindlich frostempfindlich frostempfindlich

Wasserdurchléassigkeit schwach stark variierend schwach

DIN 18 130 durchlassig 10° > k> 107 durchlassig

k-Wert [m/s] k<10° k<10°

Rammbarkeit leicht leicht - sehr schwer leicht - mittelschwer

Rammhindernisse moglich

Rammhindernisse moglich

Bautechnische Eigenschaften in Anlehnung an DIN 18 196

Scherfestigkeit manig stark variierend gering
Verdichtungsfahigkeit schlecht stark variierend maig - schlecht
Zusammendrickbarkeit groB - mittel stark variierend mittel - grof
Bautechnische Eignung in Anlehnung an DIN 18 196 als
- Baugrund fur . insgesamt insgesamt
- ungeeignet - >
Grundungen ungeeignet ungeeignet
- Baustoff fur Erd- und . insgesamt insgesamt
ungeeignet : >
BaustraBen ungeeignet ungeeignet
- Baustoff fur . insgesamt insgesamt
StraBendamme ungeeignet ungeeignet ungeeignet
- Baustoff fur undeeianet insgesamt insgesamt
Stiitzkorper geelg ungeeignet ungeeignet

Tabelle 11: Klassifizierung und bautechnische Eigenschaften/Eignungen der Lockerbdden
(Schichtpakete 1 - 2: Auffullungen)
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T, u, f-ms, 0'-0

Homogenbereich 3.1 3.2 4

Schichtpaket Auelehme Torfe Schwemmsande
- i Q%

Bodenart DIN 4023 v, . fms, 0-0 H U, 1, 55" (0)

f-mS, u-u*, t (0)

Fremdbestandteile

Ton/Schluff: 40 - 80

Ton/Schluff: 0-40

Ton/Schluff: 40 - 80

Kérnungsanteile [Gew%] | Sand: 10 - 40 Sand: 0-20 Sand: 20-8
Kies: 0-5 Kies: 0-20 Kies: 0-5
Steinanteil [Gew%] 0 0 0
Blockanteil [Gew%] 0 0 0
GroRRe Blocke [Gew%] 0 0 0
Organischer Anteil  [%] 1-10 20 - 40 0-8
Dichte [g/cm3) 18-20 1,1-14 20-21
Kohésion c' [kN/m2] 0-5 2-5 0-2
undran. Scherfestigkeit
¢y [KN/m?] 20-50 10- 20 5-15
Wassergehalt [%] 30-45 50 - 150 20-40
Konsistenz weich - steif weich breiig - weich
Ic 0,35-0,75 <0,35
Plastizitat mittel - ausgepragt plastisch ) leicht
Ip [%] 30-55 <10
:_agerungsdlchte ) locker locker
D
Bodengruppe
DIN 18 196 ™, TA, OT HZ UL, UM, TL, TM, OU
Bodenklassifizierungen nach VOB 2012
Bodenklasse 45 2 4
DIN 18 300 ' 2 (ausflieRend)
Bodenklasse BB 2 BO 1 BB 2, BN 2
DIN 18 301 BO1 BO1
Sonstige Klassifizierungen
- . 2-3 3 3
Elrac)ssstgngpr?/nglgt‘lgeag- mittel - sehr sehr sehr
frostempfindlich frostempfindlich frostempfindlich
Wasserdurchlassigkeit sehr schwach schwach
DIN 18 130 durchléssig wasserhaltend durchléssig
k-Wert [m/s] k<10® k<10°
Rammbarkeit mittelschwer leicht - sehr schwer leicht - mittelschwer
(federnd)
Bautechnische Eigenschaften in Anlehnung an DIN 18 196
Scherfestigkeit gering - sehr gering sehr gering mittel
Verdichtungsfahigkeit sehr schlecht nicht verdichtbar malig
Zusammendrickbarkeit groR - sehr grof3 extrem grof} gering - mittel
Bautechnische Eignung in Anlehnung an DIN 18 196 als
- Baugrund fir . . .
Grandungen mafig brauchbar ungeeignet geeignet
) ggﬂig&g Erd- und ungeeignet ungeeignet ungeeignet
- Baustoff fr weniger geeignet ungeeignet maRig brauchbar
StraRendéamme ger geeig geel 9
- Baustoff fur . . .
Stitzkorper ungeeignet ungeeignet ungeeignet

Tabelle 12: Klassifizierung und bautechnische Eigenschaften/Eignungen der Lockerbdden

(Schichtpakete 3 - 4: Deckschichten)

Seite 21 von 41




1651_170309D BG1.docx

Wettbewerb "Bahnbetriebsgelande”, Bahnhofstralie in Landshut
Flachenrisikodetailuntersuchung (Altlasten/Baugrund)

Bericht 1651-BG1: Baugrundvoruntersuchung

Homogenbereich 5 6
Schichtpaket Quartarkies Tertiar

. . f-mS, u*, g
Bodenart DIN 4023 G,s's,u U, fms*. g

Fremdbestandteile

Ton/Schluff: 2-10

Ton/Schluff: 15 - 40

Kornungsanteile [Gew%)] | Sand: 5-30 Sand: 40-70
Kies: 60 - 90 Kies: 10-50

Steinanteil [Gew%] 0-10 0-10

Blockanteil [Gew%] 0 0

GroRRe Blocke [Gew%] 0 0

Organischer Anteil  [%] <1 <1

Dichte [g/cm3] 19-21 20-2.2

Kohésion ¢' [kN/m?] 0 0

undréan. Scherfestigkeit ) )

Cy [kN/mZ?]

Wassergehalt [%] - -

Konsistenz ) )

I

Plastizitat ) )

Ip [%]

Lagerungsdichte mitteldicht dicht

Ip 0,35-0,5 >0,5

Bodengruppe "

DIN 18 196 GW, GI, GU, GE UL, SU

Bodenklassifizierungen nach VOB 2012

Bodenklasse 3 4

DIN 18 300

Bodenklasse

DIN 18 301 BN 1 BN 2, BB 2

Sonstige Klassifizierungen

Frostempfindlichkeits- nichtl—-gzering se3hr

Klasse ZTV E StB 09 frostempfindlich frostempfindlich

Wasserdurchlassigkeit sehr stark gering

DIN 18 130 durchlassig wasserdurchlassig

k-Wert [m/s] k>10° k<10°

Rammbarkeit mittelschwer sehr schwer - nicht rammbar

Bautechnische Eigenschaften in Anlehnung an DIN 18 196

Scherfestigkeit groB3- sehr grof3 mittel - grof3
. s gut - sehr gut .
Verdichtungsféahigkeit Rollkiese maRig maRig
Zusammendriickbarkeit vernachlassigbar klein gering - mittel
Bautechnische Eignung in Anlehnung an DIN 18 196 als
- Baugrund fur . .
Griindungen sehr gut geeignet geeignet
- Baustoff fur Erd- und .
BaustraRen gut geeignet brauchbar
. g?r:g:rtfdfgr;me gut geeignet ungeeignet - méagig brauchbar
. gﬁﬁi}g{gg: gut geeignet ungeeignet

Tabelle 13: Klassifizierung und bautechnische Eigenschaften/Eignungen der Lockerbdden
(Schichtpakete 5 - 6: Quartarkiese/Tertiar)
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Bodenwichte g ] . .
Schichtpaket feucht Auftrieb Reibungswinkel Kohésion Steifemodul
Homogenbereich * 7 K ok c'k Es
[KN/m?3] [KN/m?3] [°] [kN/m?] [MN/m2]
2.1
Auffillung, 18 - 20 9-11 30,0-37.5 0 20- 60
S 19 10 32,5
grobkdrnig, locker
2.2
N 19-20 9-10 22,5-275 0-5
Auffillung ' ' 2-5
bindig, weich-steif | ~O*° 9.5 25,0 2
3.1
18-19 8-9 17,5-225 0-10
Auelehme 18,5 8,5 20,0 5 2-5
weich-steif
3.2 11-13 1-3 15,0 - 20,0 2-5 05-2
Torfe 12 2 17,5 3 '
4,
20-21 11-12 25,0 - 30,0 0-2
Schwemmsande 205 115 275 1 5-15
locker/weich
5.
Quartarkies 19-21 | 10-12 325-37,5 0 70 - 100
; ) 20 11 35,0
mitteldicht
6.
20-22 11-13 25,0-30,0
'driirr:ltar 21 12 275 0 30 -50

Die fett gedruckten Werte sind als charakteristische Kennwerte i.S.d. DIN EN 1997-1 anzusetzen. Fir Nachweise
der Grenzzustéande Auftrieb und hydraulischer Grundbruch (HYD) sind die jeweils ungiinstigeren Werte des ange-
gebenen Bereiches anzusetzen.

Tabelle 14: Bodenkennwerte

8. Erdbebenzone, Frosteinwirkung, Geotechnische Kategorie

Der Standort liegt gemaR DIN 1998-1/NA in Erdbebenzone 0 und in Frosteinwirkungszone Il nach

RStO-StB 01.

Unter Ansatz einer mehrgeschossigen, einfach unterkellerten Bebauung sind BaumalRhahmen am

Standort in die Geotechnische Kategorie GK 2 nach DIN 1054 einzustufen. Diese Kategorie umfasst

Baumafinahmen mit mittlerem Schwierigkeitsgrad im Hinblick auf das Zusammenwirken von Bauwerk

und Baugrund und erfordert eine ingenieurméaRige Bearbeitung sowie rechnerische Nachweise der

Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit.
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9. Baugrundsituation

Am Standort liegt eine insgesamt einheitliche Bodenfolge mit Auffillungen / Auelehmen / Schwemm-
sanden uUber Quartarkiesen vor. Wahrend die Auffillungen und Auelehme als insgesamt schlecht trag-
fahig und stark kompressibel einzustufen sind, beginnt mit den Schwemmsanden der noch maRig trag-
fahige Baugrund. Die bis zu einer Tiefe von mindestens 8 m anstehenden Quartarkiese sowie das un-

terlagernde Tertiar sind dann sehr gut tragféhig und nur gering kompressibel.

Die ermittelten Unterkanten der Auffillung liegen 1,1 - 3,2 m u.GOK, im Mittel bei 2,85 m, wobei be-
reichsweise die urspriingliche holozane Ablagerung ausgerdumt ist. Das Auffullmaterial ist sehr inho-
mogen zusammengesetzt aus bindigem Material mit weicher Konsistenz bis hin zu reinen Bauschutt-
schittungen. Insbesondere im stidwestlichen Bereich erfolgte auch die Ablagerung von Mull, was aber
auch fur das restliche Baufeld nicht ganzlich ausgeschlossen werden kann. Eine horizontale Abgren-
zung von einzelnen Verfillbereichen ist nicht méglich, es ist mit kleinrAumig unterschiedlichstem Mate-

rial zu rechnen.

Die Unterkante der Auelehme und Schwemmsande liegt grof3flachig grofdtenteils bei etwa 3 - 4 m
u.GOK. Bedingt durch die Ablagerung in einem méandrierendem Flusstal kdnnen aber auch tiefer rei-
chende Rinnen auftreten, in die dann z.T. Torfe abgelagert sind, die absolut untauglich zur Aufnahme

von Bauwerkslasten sind.

Mit Grundwasser muss im Mittel bei etwa 387,5 - 388,0 mNN gerechnet werden, das im Hochwasserfall
bis 390,6 mNN ansteigen kann. Diese HW-Kote liegt nur geringfligig unter Bestandsgelande. Das

Grundwassergefalle ist mit 1 % nach Osten gerichtet.

Das Gelande liegt auRerhalb des festgesetzten Uberschwemmungsgebiet bei einem hundertjahrlichen
Hochwasser HQqo. Auch bei einem extremen Hochwasser HQeywem iSt Nicht mit einer Uberschwem-

mung zu rechnen.
Den Grundwasserleiter mit hoher Durchlassigkeit bilden die Quartarkiese. Die dariiber anstehenden

Deckschichten sind dahingegen bautechnisch nur gering bis nicht wasserdurchléassig. Im Hochwasser-

fall ist deshalb mit gespannten Grundwasserverhaltnissen zu rechnen.
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10. Allgemeine Empfehlungen zur Bebauung

Bei vorliegendem Bericht handelt es sich um eine Voruntersuchung nach DIN EN 1997-2 mit einer all-
gemeinen Baugrundbeurteilung ohne konkrete Kenntnis einer zukinftigen Bebauung. Im weiteren Ver-
lauf sind angepasst an die tatséchlichen Bauplanungen die vorliegenden Ergebnisse im Einzelfall zu er-
ganzen (Hauptuntersuchung) und in einem Geotechnischen Untersuchungsbericht geman DIN 1997-2

zu bewerten.

Im Folgenden gehen wir von einer Bebauung mit mehrgeschossigen Wohn- und Gewerbebauten mit

einfacher Unterkellerung bzw. Tiefgaragen aus.

10.1 Gebaudeausfiuhrung (Wasserdichtigkeit, Aufschwimmen)

Keller- und Tiefgaragensohlen liegen i.d.R. etwa 3 m unter Gelande bereits im Grundwasserschwan-
kungsbereich. Samtliche unterirdischen Bauteile missen deshalb wasserdicht und aufschwimmsicher

ausgefuhrt werden.

Die Wasserdichtigkeit wird i.d.R. durch Ausbildung einer "Weilen Wanne" (WU-Beton mit Rissebeweh-

rung) erreicht.

Die Aufschwimmsicherheit ist auf die Grundwasserhdchststande gemaR Tabelle 8 mit HGW = 390,6 -
390,1 mNN zu bemessen und diirfte bei mehrgeschossiger Uberbauung bereits durch das Gebaudeei-
gengewicht gewahrleistet sein. Werden Tiefgaragen nicht Giberbaut, sind Zusatzmafl3nahmen zu ergrei-
fen wie z.B. Auskragungen der Bodenplatten, Verdickungen von Bodenplatten/Decken oder der Einsatz
von Schwerbeton. Reicht auch dies nicht aus zur Gewahrleistung der Aufschwimmesicherheit, sind ge-
fahrdete Bauteile mit Zugpfahlen riickzuverankern, die z.B. als verpresste Micropféahle in die Quartér-

kiese eingebracht werden.

Verpresste Micropféahle sind nach DIN EN 1997-1 in Verbindung mit DIN 1054 zu bemessen und nach
DIN EN 14199 auszufihren. Weiterhin sind die EA Pféahle zu beachten. Fur Vorbemessungen kann ein
Bruchwert der Pfahimantelreibung in den mitteldicht gelagerten Quartarkiesen von gsyon.= 200 kN/m2
angesetzt werden. Im Bereich der Deckschichten darf dahingegen keine Mantelreibung in Ansatz ge-

bracht werden

In Abstimmung mit den Fach- und Genehmigungsbehérden ist ggf. auch eine Flutung von Tiefgaragen

ab einem noch festzulegenden Wasserstand maglich.
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10.2 Griundungen - unterkellerte Ausfiihrung

Die Grundung von Kellern und Tiefgaragen bei wasserdichter Ausfihrung erfolgt i.d.R. tGber biegesteife

Bodenplatten mit Anvoutungen im Bereich erhdhter Stutzenlasten.

Die Grundungslasten sollen dabei einheitlich in die tragfahigen Quartarkiese eingeleitet werden. Diese

stehen jedoch nach vorliegender Erkundung nur im westlichen Bereich

e Gartenanlage Nord: BS 19 - 27

e Bahnhofstralie S10-BS 12
e Gartenanlage Sud BS9-BS2
e Flache Sudwest komplett

in grindungsrelevanter Tiefe < 3 m u.GOK an. Im &stlichen Bereich reichen die nur magig bis schlecht
tragfahigen Deckschichten mehr als 3 m unter Gelénde. Hier miissen BodenaustauschmaflRnahmen bis
zum Quartarkies einkalkuliert werden. In Teilbereichen mit tiefreichenden Rinnen der Auelehme kdnnen
auch Brunnengrindungen oder Tiefgrindungen auf Bohrpfahlen erforderlich werden (siehe auch Ab-
schnitt 10.3).

Fur den Bodenaustausch ist weitgestuftes Kiessandmaterial der Bodengruppen GW, GU mit einem
Feinkornanteil < 10 % zu verwenden, das lagenweise mit Schitthohen < 30 cm eingebaut und auf 100
% der einfachen Proctordichte zu verdichten ist. Der Einsatz von Recyclingmaterial ist im Grundwasser-

schwankungsbereich nicht zulassig.

Fur Vorbemessungen von Flachgriindungen auf den Quartarkiesen oder einem fachgerecht verdichte-

ten Bodenaustausch kann eine Bettungsmodul von Ks o, = 20 MN/m?3 angesetzt werden.

Der letztendlich anzusetzende Bettungsmodul ks ist Uber Setzungsberechnungen z.B. nach DIN 4019

unter Ansatz der letztendlichen Griindungsform und Belastung zu ermitteln.
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10.3 Grundungen - nicht unterkellerte Ausfihrung

Werden mehrgeschossige Bauwerke nicht unterkellert ausgefiihrt, muss die Griindungsart im Einzelfall
in Abhangigkeit von der Gebaudedimensionierung und den tatsachlichen Untergrundverhéltnissen am

Standort gepruft werden. Grundsatzlich méglich sind:

o Tiefreichende Bodenverbesserung der Deckschichten bis Quartarkies. Hierzu kommen eine Viel-
zahl verschiedener Verfahren in Frage wie z.B. Rittelstopfverdichtung (RSV), Kalkzement-
Stabilisierungssaulen (CSV), Ruttelortbetonséaulen (ROB) etc. Zur Bemessung und Ausfiihrung
gelten die jeweils gultigen Normen und bauaufsichtlichen Zulassungen.

Gegeniber den nachfolgenden Varianten haben diese Methoden den Vorteil, verdrangend ohne
Bodenférderung zu arbeiten, so dass der Aushub und die Entsorgung von schadstoffbelasteten Auf-

fallungen minimiert wird.

e Plattengrindung mit umlaufender Frostschiirze auf einem lastverteilendem Bodenpolster, dessen
Méchtigkeit im Einzelfall festzulegen ist, 1 m jedoch nicht unterschreiten sollte.
Fir Uberschléagige Vorbemessungen kann ein Bettungsmodul von Ks o, = 7 MN/m3 angenommen
werden. Der letztendlich anzusetzende Bettungsmodul ks ist Gber Setzungsberechnungen z.B.

nach DIN 4019 unter Ansatz der letztendlichen Griindungsform und Belastung zu ermitteln.

e Brunnengrindung mit Absetzen der Brunnenringe auf die tragféahigen Quartarkiese.
Die Brunnen sind als Einzelfundamente nach DIN 1997-1 in Verbindung mit DIN 1054 zu bemes-
sen. Fur Vorbemessungen kénnen die Bemessungswerte des Sohlwiderstands or 4 nach Tabelle

A6.2 der DIN 1054 angenommen werden.

e Tiefgriindung mit Bohr- oder Micropféahlen.
Bohrpfahle sind nach DIN 1997-1 in Verbindung mit DIN 1054 zu bemessen und nach DIN EN 1536
auszufuhren. Sie missen mindestens 3 m in die Quartarkiese einbinden. Fir Vorbemessungen
konnen die Werte fur Pfahlspitzendruck gy von Und Pfahlmantelreibung gsvor. geman den Tabellen
5.12 und 5.13 der EA Pféahle fir einen mittleren Spitzenwiderstand von g, = 10 MN/m2 angenommen
werden.
Auch verpresste Micropfahle mit kleinem Durchmesser D < 0,3 m nach DIN EN 14199 sind mindes-
tens 3 m in die Quartarkiese einzubinden. Fir Vorbemessungen kann ein Bruchwert der Pfahlman-
telreibung von gson, = 200 KN/m2 angesetzt werden.
Pfahlmantelreibung in den Auffullungen und bindigen Deckschichten soll bei beiden Ausfiihrungen

nicht angesetzt werden.
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10.4 Kanalbau
10.4.1Auflagerung

Die Rohrauflagerung muss den Vorgaben der Rohrstatik entsprechen. Zur Ermittlung der Erddruckan-
satze fir die Rohrstatik sind die in Tabelle 14 angegebenen Bodenkennwerte zu verwenden. Die Rohr-
statik soll gemaf den Vorgaben des ATV-DVWK-Arbeitsblattes A 127 berechnet werden. Generell sind

die Vorgaben der Rohrhersteller zu beachten.

Die Kanalsohlen, angenommen wird eine Tiefenlage von 2 - 4 m u.GOK, werden bereichsweise, insbe-
sondere im 6stlichen Baufeld, im Bereich bindiger Auffillungen und Auelehme liegen. Diese sind gegen
ein gut verdichtetes Kiessandpolster auszutauschen, dessen Dicke mindestens dem 1-fachen Rohr-
durchmesser entspricht ("untere Bettung" gemaf DIN EN 1610). Aufgeweichte Schichten sind generell
auszutauschen. Als Bodenaustauschmaterial eignet sich z.B. ein gemischtkérniges Kies-Sand-Gemisch

mit einem Feinkornanteil < 15 Gew.-%.

Im Bereich von torfigem Untergrund ist dieser komplett auszutauschen, alternativ missen die Kanéle

tiefgegrindet werden z.B. Gber Brunnengriindungen mit Betonbalken.

Liegen die Kanalsohlen im Bereich der gut tragfahigen Quartarkiese kann die Bettung unter Beachtung
der DWA-A 139 direkt im anstehenden Boden erfolgen.

Revisionsschachte miussen aufschwimmsicher konzipiert werden.

10.4.2Ausfuhrung

Fur Kanaltrassen in Verkehrsbereichen sind als wesentliche Vorschrift fur den Aushub und das Verfil-
len von Leitungsgraben die ,Zusétzlichen Technischen Vorschriften und Richtlinien fir Erdarbeiten im
StraBenbau” (ZTV E-StB) und die ,Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fir
Tragschichten im StralRenbau” (ZTVT-StB) anzuwenden.

Zur Baugrubensicherung kommen z.B. Gleitschienenverbauten oder Spundwénde in Frage. Frei ge-

bbéschte Baugruben kdnnen unter Beachtung der DIN 4124 mit maximal 45° geneigt ausgefuhrt werden.

Die bindigen Deckschichten und Auffiillungen sind nicht verdichtbar und durfen fir die Rickverfullung

im StraRenbereich nicht wiederverwendet werden.
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Fur den Einbau der Verfiillzone sollte nur gut verdichtbares Material der Verdichtbarkeitsklasse V1 nach

ZTVA-StB verwendet werden, also nichtbindige bis schwach bindige, grob- bis gemischtkérnige Boden.

In der Leitungszone ist der Boden beiderseits des Kanals gleichzeitig lageweise einzubauen und sorg-
faltig zu verdichten. Insbesondere ist auf eine ausreichende Verfillung der Rohrzwickel zu achten. Die

Verfillzone ist mit maximal 0,3 m méachtigen Lagen zu verdichten.

Der Bereich des StralRenober- und -unterbaus ist entsprechend den in der ZTV E-StB und der ZTVT-
StB angegebenen Werten lagenweise zu verdichten. Die Verdichtungsqualitat der Rickverfillung muss
insbesondere im StraRenbereich durch leichte Rammsondierungen Uberprift werden. Auf dem Planum
Unterkante Frostschutz StralRenoberbau ist ein Verformungsmodul von E,; = 45 MN/m? mit dem stati-

schen Plattendruckversuch DIN 18 134 nachzuweisen.

10.5 Verkehrsflachen

Fur die Ausfiihrung des StralRenoberbaus von Verkehrsflachen sind die RStO "Richtlinien zur Standar-

disierung des Oberbaus von Verkehrsflachen" sowie die ZTV E-StB mal3geblich.

Die nach RStO erforderlichen Mindestdicken des frostsicheren Straf3enaufbaus sind in Tabelle 15 zu-
sammengestellt. Diese Werte setzen voraus, dass auf dem Planum des Frostschutzpaketes ein Ver-

formungsmodul mit dem statischen Plattendruckgeréat von E,; > 45 MN/m2 erreicht wird.

Auf den grof3tenteils anstehenden bindigen Auffillungen ist jedoch davon auszugehen, dass E,, = 45
MN/m2 nicht erreicht wird, weshalb ZusatzmaB3nahmen erforderlich werden kénnen. Eine ausreichende
Tragfahigkeit kann z.B. durch Verlegung eines Geogitters auf dem Planum als Bewehrungselement mit
einer biaxialen Zugfestigkeit von 40/40 kN erreicht werden. Kombigitter haben zudem eine Vlieslage zur
Gewabhrleistung der Filterstabilitat zwischen Planum und StraRenoberbau. Alternativ ist eine Verdickung
des tragfahigen StralRenaufbaus um etwa 10 - 25 cm mdglich, was jedoch i.d.R. mit héheren Kosten

verbunden ist..

Es wird empfohlen, die tatsachlich erforderliche Schichtdicke des Tragpolsters mit/ohne Geogitter in

Pruffeldern, z.B. bei der Anlage von BaustraRen zu prifen.
Alternativ ist auch eine Bodenverbesserung durch das Einfrasen von Kalk méglich. Hierbei muss jedoch

mit Staubentwicklung gerechnet werden, was in Anbetracht der Nahe zur Bahnanlage kritisch zu priifen

ist und mit der DB AG abgestimmt werden sollte.
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Das Planum ist mit Baggerschaufeln ohne Rei3zahne auszuheben und sorgféltig abzuwalzen. Aus-
trocknungen oder Vernassungen durch Niederschlagswasser sind zu vermeiden. Aufgeweichte Schich-

ten sind vor Schiittung des StralRenoberbaus zu entfernen.

Der Bodenausgleich sowie die Frostschutzschicht sind lagenweise mit Schiutthhen < 30 cm einzubau-
en und auf 100 % Proctor zu verdichten. Auf OK Frostschutz sind mit dem statischen Plattendruckver-

such DIN18 134 die in Tabelle 15 angegebenen Verformungsmodul nachzuweisen.

Mindestdicke des frostsicheren StralRenaufbaus
nach RStO 12 mit :
Verformungsmoduli
- Verformungsmodul Planum E,; = 45 MN/m?
Eglt%st]l:lzngsklasse - Frostempfindlichkeit Planum F 3 nach ZTV-E StB 09 g:lfttoﬁ FrEStSCthtZ
- Frosteinwirkungszone Il nach RStO DI?\I ig 1";2 LENC
- Grundwasser zeitweise hoher als 1,5 m unter Planum
- Fahrbahnentwasserung uber Rinnen/AbIaufe/RohrIeitungenl)
Ev2 2 80 MN/m ?
Geh-/Radwege 30 cm E/Ev < 2.5
Bk 0,3 Ev2 = 100 MN/m?
(Pkw-Verkehr) 55 em Evo/Eus < 2,2
Bk 1,0/Bk 1,8 > 2
(nicht standig von Schwer- 65 cm Esz_/‘II520<I\/I2N/2m
verkehr genutzte Flachen) vait=vl = &
Bk 3,2/Bk 10 70 em Ev2 2 120 MN/m?
(Schwerverkehr) Evw/Ev1<2,2

Tbei einer Fahrbahnentwasserung tiber Mulden/Graben/Boschungen sind die Mindestdicken um 5 cm zu erhéhen.
2 pei ungebundenen Deckschichten E,, 2 120 MN/m?

Tabelle 15: Verkehrsflachen - Mindestdicken des frostsicheren StralRenaufbaus

10.6 Versickerung von Niederschlagswasser

Zur Planung und Ausfuihrung von Sickeranlagen sind die DWA-Merkblatter A-138 "Planung, Bau und
Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser" und M-153 "Handlungsempfehlungen
zum Umgang mit Regenwasser" sowie die "Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von ge-

sammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser" (TRENGW) zu beachten.

Versickerungen durch aufgefilltes, schadstoffverdachtiges Material sind generell unzul&ssig.

Der fir eine geregelte Versickerung geeignete Durchlassigkeitsbereich des Untergrundes liegt bei
10° > k; [m/s] > 10°. Die Unterkante von Versickerungsbauwerken muss mindestens 1 m tber dem

mittleren Grundwasserhochstand liegen. Kann dieser Abstand nicht eingehalten werden, missen Malf3-

nahmen zur Vorreinigung wie z.B. Klarteiche oder Absetzbecken vorgeschaltet werden.
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Sickerfahig sind am Standort erst die Quartarkiese, die dariiber anstehenden Deckschichten weisen

eine zu geringe Durchlassigkeit auf und sind dementsprechend ungeeignet.

Versickerungen sind am Standort deshalb nur Uber Sickerschéchte oder Rigolenbauwerke maglich. Die
Sickerzone unter diesen Bauwerken bis zum Quartérkies ist mit durchlassigem Kiessand mit einer
Durchlassigkeit von k < 10 m/s auszutauschen. Um einen Kontakt des Sickerwassers zu den Auffil-
lungen zu vermeiden muss der Bodenaustausch auch seitlich um die Sickeranlagen mit einer Mindest-

breite der halben Einstauhdhe z ausgetauscht werden.

Der Mittlere Grundwasserhochstand entspricht dem Mittelwert der jahrlichen Hochwasserstande und ist
mit dem Wasserwirtschaftsamt abzustimmen. Fir Vorbemessungen empfehlen wir den Ansatz von
MHGW = 388,35 mNN gemal den Hauptwerten der Flutmulde (Anlage 8.1).

Die Durchlassigkeit der Quartarkiese liegt nach vorliegenden Kornverteilungsanalysen im Bereich von
k=2-5*10°m/s, im Mittel bei k = 3 * 10° m/s. Dieser Wert gilt fiir die wassergesattigte Bodenzone.
Nach DWA A-138 ist dieser Wert mit dem Faktor 0,2 zu korrigieren, so dass fiir die ungesattigte Boden-

zone der Quartarkiese ein Bemessungsdurchlassigkeit von k, = 6 * 10 m/s anzusetzen ist.

Es ist zu berticksichtigen, dass bei extremen Hochwasserereignissen die Leistungsfahigkeit von Versi-

ckerungsanlagen eingeschrénkt ist.

11. Bauausfuhrung

11.1 Baugruben

Soweit es die Platzverhaltnisse zulassen, kdnnen die Baugruben unter Beachtung der DIN 4124 frei
gebdscht werden. Bis Baugrubenhdhen von 3 m sind ohne rechnerischen Nachweis Béschungsneigun-
gen bis 45° zulassig. Samtliche Boschungen sollten zum Schutz gegen Niederschlagswasser mit Baufo-

lien abgeplant werden.

Die Schwemmsande sind extrem wasserempfindlich und neigen bei Wasserkontakt zum Ausflieen. Sie

sind nur im entwasserten Zustand standfest.

Wird in Teilbereichen ein Baugrubenverbau erforderlich, kann dieser als holzausgefachter Bohrtrager-

verbau oder mit Spundwand ausgefuihrt werden.
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Verbauten sind nach DIN EN 1997-1 in Verbindung mit DIN 1054 zu bemessen und nach DIN 4124 ein-
schlie3lich der darin genannten Normen fir die jeweiligen Ausfilhrungsvarianten auszufiihren. Weiterhin

sind die ,Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben EAB* zu beachten.

Eine eventuell erforderliche Rickverankerung ist nach DIN EN 1997-1 in Verbindung mit DIN
1054:2010 zu bemessen und nach DIN EN 1537 auszufiihren. Die Verpresskorper miissen mindestens
4,0 m unter den KellerfuBbdden von Nachbargebduden sowie mindestens 1,5 m unter der Oberkante

der quartaren Kiese liegen.

In den anstehenden quartédren Kiessanden mit mitteldichter Lagerung kann bei 5 m Verpresskorperlan-
ge und Verpresskorperdurchmessern von 100 - 150 mm von einer Grenzlast beim Bruch von etwa

900 kN ausgegangen werden.

11.2 Wasserhaltung

Die Aushubsohlen werden bei einer einfachen Unterkellerung bei etwa 3,5 m u.GOK = 387,8 mNN, im
Bereich von Bodenaustauschmafinahmen auch tiefer zu liegen kommen. Der Baubemessungswasser-
stand ist gemaR Tabelle 8 mit BGW = 388,0 - 387,5 mNN anzunehmen.

Insoweit muss bei BodenaustauschmafRhahmen eine Grundwasserabsenkung einkalkuliert werden.

Zur Erstellung der Grindungsplanien muss gewahrleistet sein, dass das Grundwasser mindestens 0,5

m unter Griindungsplanum ansteht oder auf dieses Niveau abgesenkt wird.

Grundwasserabsenkungen sind in den stark durchlassigen Quartarkiesen bis auf ein Absenkmal3 von
s = 0,5 m in der Regel noch Uber eine offene Wasserhaltung mittels Dranagen und Pumpensimpfen in
den Griff zu bekommen. Bei tieferen Absenkungen wird voraussichtlich eine geschlossene Wasserhal-
tung mittels Bohr- oder Schachtbrunnen erforderlich werden. Fir Vorbemessungen kann eine Durchlés-

sigkeit der Quartarkiese von kg =3 * 10° m/s gemal Tabelle 9 angesetzt werden.

Bei groRflachigen Baugruben mit Grundwasserabsenkungen > 0,5 m kann es zielfhrend sein, eine
wasserdichte BaugrubenumschlieRung mit Spundwéanden auszufiihren. Die UmschlieBung muss in ei-
nen ausreichend wasserundurchlassigen Stauer einbinden, wobei im Rahmen der Hauptuntersuchung
Uber tiefreichende Bohrungen zu prifen wéare, ob das unterlagernde Terti&r diesen Anforderungen ent-
spricht. Alternativ ware eine Sohlabdichtung mit Unterwasserbeton-, Gel- oder HDI-Sohle denkbar. Die
Wasserhaltung beschrénkt sich dann auf das Leerpumpen des Baugrubentroges sowie auf die Fassung

und Ableitung von Restwasser aus der BaugrubenumschlieBung sowie von Niederschlagswasser.
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Das Bauhaltungswasser muss Uber Schluckbrunnen wieder in den Grundwasserleiter zurlickgefihrt
werden woflr ausreichend grof3e Flachen mdglichst im Grundwasserabstrom sowie in ausreichendem
Abstand zur Absenkung erforderlich sind. Alternativ sollte gepruft werden, ob das Bauhaltungswasser in
die Flutmulde abgeleitet werden kann. Der Ableitung missen generell ausreichend dimensionierte Ab-

setzbecken zur Riuckhaltung von Feinkorn und Trubstoffen vorgeschaltet werden.

Fur Bauwasserhaltungen ist mit ausreichendem Vorlauf eine beschrankte wasserrechtliche Genehmi-

gung nach Art. 15 BayWG einzuholen.

11.3 Erdarbeiten

Der Mutterboden ist in den Baubereichen abzuschieben und kann z.B. im Bereich von Grunanpflanzun-

gen wiederverwendet werden.

Die oberflachlich anstehenden Auffullungen sind mit schweren Baugerat nur bedingt befahrbar, weshalb
in Teilbereichen fur Baustrallen eine Anschittung von 30 cm Schotter auf Geovliesunterlage erforder-

lich werden kann.

Aushubplanien in bindigen Schichten sind generell mit Mutterbodenschaufeln ohne ReiRzdhnen glatt
abzuziehen und abzuwalzen. Austrocknungen oder Vernadssungen durch Niederschlags-, Grund- oder
Sickerwasser sind zu vermeiden. Aufgeweichte oder aufgelockerte Schichten sind nicht wieder verdich-

tbar und missen entfernt werden.

Samtliche Aushubplanien und Fundamentsohlen im Bereich nichtbindiger Béden sind sorgfaltig nach-
zuverdichten. Dabei muss gewahrleistet sein, dass das Grundwasser mindestens 0,5 m unter Griin-

dungsplanum ansteht oder auf dieses Niveau abgesenkt wird.

11.4 Hinterfillungen

Zur Hinterfillung von Bauwerke ist weitgestuftes Kiessand-Material mit einem Feinkornanteil < 10 % zu
verwenden, das lagenweise mit Schittdicken < 30 cm eingebracht und auf mindestens 100 % der ein-
fachen Proctordichte verdichtet wird. Das Aushubmaterial der Quartéarkiese ist hierzu sehr gut geeignet.

Es wird empfohlen, die Verdichtung der Hinterfillungen mit leichten Rammsondierungen zu prifen.

Die bindigen Auffillungen und Deckschichten sind nicht zur Rickverfiillung geeignet, die Verwendung

der anstehenden Aufflllungen ist aus wasserwirtschaftlichen Griinden nicht zul&ssig.
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11.5 Wiederverwendung/Abfuhr Auffullmaterial
11.5.1Wiederverwendung von Material bis Z 1.2 nach EPP im Baugebiet

Aufgrund der vorliegenden hydrogeologischen Situation mit méglichen Grundwasseranstiegen bis HGW
= 390,6 mNN, dies entspricht etwa 0,7 m unter mittlerer Gelandeoberkante, ist im Wettbewerbsgebiet

streng genommen nur eine Wiederverwertung von Z 0-Material nach LAGA zulassig.

Aus fachlicher Sicht halten wir abweichend davon eine Wiederverwendung auch von Z 1.1- und Z 1.2-
Material am Standort fur vertretbar, da hierbei keine Verschlechterung der Gesamtsituation herbeige-

fuhrt wird.

Vorbehaltlich einer positiven Beurteilung dieser Einschatzung durch das Umweltamt werden fiir eine ort-

liche Wiederverwendung folgende baulichen und technischen Einschrankungen empfohlen.:

o Die Schuttunterkante muss uber dem Grundwasserhdchststand von HGW = 390,6 mNN oder hoher
liegen.

e Materialien der Belastungsklasse Z 1.1 und Z 1.2 sind mdglichst in zusammenhangenden Baufel-
dern z.B. im Bereich von Larmschutzwallen einzubauen.

e Materialien der Belastungsklasse Z 1.1 sind mit einer geschlossenen Vegetationsschicht zu tber-
decken, die aus Vorsorgegrinden eine Méachtigkeit von mindestens 0,35 m aufweisen soll.

e Materialien der Belastungsklasse Z 1.2 sind mit einer mindestens 0,5 m méchtigen Oberflachenab-
dichtung aus Ton (k < 10® m/s) oder sonstigen wasserundurchlassigen Deckschichten des Ver-
kehrswegebaus abzudichten.

e Ein Wiedereinbau von Z 1-Material in gartnerisch genutzten Flachen oder Kinderspielflachen ist

nicht zulassig.

Bei einer Wiederverwendung sind neben den Stoffgehalten auch die bodenmechanischen Eigenschaf-
ten fur den vorgesehenen Zweck zu berticksichtigen. So handelt es sich grof3teils um bindiges Material,
das nur schlecht verdichtbar und nur schlecht bis maRig tragfahig ist. Insoweit ist davon auszugehen,
dass ein Grof3teil von Z 0- und Z 1-Material vor Ort nur im Bereich von Freiflachen ohne Verkehrs- oder

Bauwerksbelastung wieder einsetzbar ist.
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11.5.2Bauausfihrung

Die vorliegenden Analysen haben nur orientierenden Charakter. Aufgrund der Inhomogenitat der Auffil-
lungszusammensetzung und ihres Schadstoffinventars ist eine Einstufung in die jeweiligen Abfallklas-

sen und eine Abfuhr/Wiederverwertung ohne fachgerechte Deklarationsuntersuchung nicht zul&ssig.

Generell wird empfohlen, die Aushubarbeiten durch ein weisungsbefugtes Altlastenfachbiro begleiten
zu lassen. Diese Aushubliberwachung sollte auch Uber die entsprechende Fachkunde zur Probenahme

nach LAGA PN 98 aufweisen zur Durchfiihrung der entsprechenden Deklarationsbeprobungen.

Uber die Entsorgung sind entsprechende Dokumentationen gemal? Nachweisverordnung NachwV zu

fuhren.

Haufwerksbeprobung
Nach den einschlagigen Vorgaben muss das Auffiillmaterial getrennt vom schadstoffunverdachtigen
gewachsenen Boden chargenweise, mdglichst getrennt nach sensorischen Gesichtspunkten, ausgeho-

ben werden und seitlich in Haufwerken aufgehaldet werden.

Die seitlich gelagerten Haufwerke sind représentativ nach den Vorgaben der LAGA PN 98 [17] zu be-
proben. Je Haufwerk mit 500 m? sind nach LAGA 9 Laborproben zu entnehmen und auf die Parameter
des Eckpunkteapiers bzw. DepV zu analysieren (N&heres hierzu in Bericht 1651-AL1 [3]). In begriinde-
ten Einzelfallen, hierbei wird u.a. eine weitgehende Homogenitat des Haufwerks gefordert, kann unter
Beachtung der Deponie-Info 3 [18] davon abgewichen werden und die Proben-/Analysenzahl auf mini-

mal 2 reduziert werden.

Von allen Laborproben missen Rickstellproben entnommen werden, die einzufrieren sind.

Vom Zeitpunkt der Probenahme bis zur Vorlage der Deklarationsanalyse muss ein Zeitraum von min-
destens 7 Arbeitstagen einkalkuliert werden, bei Nachanalysen bis tGber 1 Monat. Bis der Entsorgungs-
weg geklart ist und das Material abgefahren werden kann, vergehen erfahrungsgemal nochmals 1 - 2
Wochen. Fir die Zwischenlagerung sind deshalb entsprechend groRe Flachen im Baugebiet vorzuhal-

ten oder es muss ein externes Zwischenlager bereitgestellt werden.

Rasterbeprobung im Vorfeld

Obige Vorgehensweise beschreibt den Regelfall einer Aushubdeklaration und -entsorgung. Da diese
Vorgehensweise zu erheblichen logistischen (Zwischenlagerflachen) und terminlichen Konflikten (Bau-
verzégerungen) fihren kann, sollte geprift werden, inwieweit eine Deklarationsuntersuchung des Auf-

flllmaterials bereits im Vorfeld ausgefiihrt werden kann.
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Nach Kenntnis geplanter Aushubbereiche wéren diese in Rasterflachen mit voraussichtlichen Kubatu-
ren bis 500 m?3 einzuteilen, bei einer mittleren Auffullm&chtigkeit von 2 m somit etwa 15 x 15 m. Je Ras-
terflache sind mehrere Baggerschlitze auszufiihren und entsprechend der Mindestprobenzahl nach LA-
GA PN 98 zur nachfolgenden Analyse zu beproben. Auf Grundlage dieser Deklarationsanalysen kon-
nen die jeweiligen Rasterflachen in die jeweiligen Entsorgungsklassen eingestuft werden und dann oh-

ne weitere Beprobung abgefahren werden.

Diese Vorgehensweise hat den Vorteil, dass auf gro3flachige Zwischenlagerflachen verzichtet werden
kann und der eigentliche Aushub weitgehend verzégerungsfrei ausgefuhrt werden kann. Auch kann

dann der Aufwand fur eine permanente Aushubtiberwachung erheblich reduziert werden.

11.5.3Abfalldeklaration

Auf Grundlage der vorliegenden Analysen ist die Auffiillung im Bereich des Baugebietes nach Abfallver-

zeichnisverordnung AVV zu deklarieren als

Abfallschlissel 17 05 04 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen

Materialien, die als gefahrlich einzustufen sind (Abfallschlissel 17 05 03*), wurden nicht festgestellt.

12. Weitere Hinweise

o Aufgrund der flachigen Bombardierung des Gelédndes ist eine vorhergehende Freimessung oder
baubegleitenden Kampfmittelsondage samtlicher Baubereiche zwingend erforderlich. Generell wird
auf DIN ATV 18 323 und BGI 833 verwiesen.

e Bei samtlichen Erdarbeiten auf der Flache sind die einschlagigen Richtlinien hinsichtlich Arbeits-
schutz zu beachten. Hierzu wird auf die berufsgenossenschaftlichen Regeln DGUV 101-004 und die
technischen Richtlinien TRGS 524 verwiesen.

e Eine Beweissicherung umliegender Bauwerke wird vor Baubeginn empfohlen.

e Belange des Denkmalschutzes sollten friihzeitig abgestimmt werden.
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13. Thermische Nutzung des Untergrundes zu Heiz-/Kuhlzwecken

Zu prufen ist, inwieweit am Standort eine thermische Nutzung des Untergrundes zu Heiz- und Kihlzwe-

cken moglich ist.

Das Baufeld liegt au3erhalb von Wasserschutzgebieten, insoweit ist die thermische Nutzung des ober-

flachennahen Untergrundes grundsatzlich méglich.

Die Planung und Bemessung von oberflachennahen Geothermieanlagen erfolgt nach VDI 4640 "Ther-
mische Nutzung des Untergrundes". Im Bedarfsfall sollte friihzeitig bereits in der Planungsphase ein
entsprechendes Fachbiiro hinzugezogen werden. Zur Vorinformation sind die Standortvorauskinfte des
IOG "Informationssystem Oberflachennahe Geothermie" [12] fiir Erdwarmesonden und -kollektoren als

Anlage 9 diesem Bericht beigefiigt.

Zur thermischen Nutzung kommen am Standort die folgend beschriebenen Methoden in Betracht.

Samtliche beschriebenen Methoden decken i.d.R. nur (Teil-)Grundlasten ab.

13.1 Thermische Grundwassernutzung

Oberflachennahes Grundwasser hat jahreszeitenunabhangig eine Durchschnittstemperatur von etwa 8°
- 14° C und stellt einen idealen Warmetrager fiir den Betrieb von Warmepumpen dar. Bei dieser Nut-
zungsart wird Grundwasser Uber Bohrbrunnen geférdert, Uber einen Wéarmetauscher geleitet und dort
um etwa 6° C abgekihlt (Heizbetrieb) bzw. auf max. 20° C aufgeheizt (Kuhlbetrieb). Das ansonsten
chemisch unverénderte Wasser wird Giber Schluckbrunnen wieder dem Grundwasserkdrper zugeleitet.
In der Regel geht man von einem erforderlichen Grundwasserférderfluss von 0,25 m3/h je Kilowatt Ver-

dampferleistung aus.

13.1.1Standortsituation

Fir eine thermische Nutzung des Grundwassers liegen am Standort gunstige Bedingungen vor. Das
nutzbare Grundwasservorkommen des obersten, quartaren Grundwasserleiters steht oberflachennah
mit einer Aquiferméchtigkeit von etwa 4 - 5 m und gré3er an. Die quartéren Kiessande sind stark was-

serdurchlassig bei Durchlassigkeiten von k =1 - 5 * 10 m/s.

Eine Garantie fur ein ausreichendes Wasserdargebot und eine fiir den Zweck ausreichende Grundwas-
sertemperatur kann nicht gegeben werden. Weiterhin ware im Zuge von weiteren Untersuchungen die

Gebrauchstauglichkeit des Grundwasserchemismus fur den vorgesehenen Zweck zu prifen.
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Es muss zudem berticksichtigt werden, dass im Hochwasserfall das Grundwasser so hoch ansteigen
kann, dass die Leistungsfahigkeit der Schluckbrunnen eingeschrankt wird. Generell sollten die Schluck-
brunnen deshalb mit einer Schwimmerschaltung ausgeristet werden, die ab einem noch festzulegen-
den Hochwasserstand die Warmepumpenanlagen automatisch abschaltet. Fir diese i.d.R. kurzfristigen

Ereignisse mussen Alternativsysteme wie z.B. Fernwarme, Gasthermen o.a. vorgehalten werden.

Die Brunnenanzahl und -durchmesser hangen mafgeblich von den tatséchlichen Férdermengen und
den daraus resultierenden PumpengréRen ab. Fir Vorbemessungen kdénnen folgende Ausgangsdaten

eingesetzt werden, die im Zuge der weiteren Bauplanung zu verifizieren sind:

Hochwasser HW =388,8 mNN =2,5m u.GOK
(begrenzt durch Schwimmerschaltung)
= malfgeblich flir Bemessung Schluckbrunnen

Niedrigwasser NW =386,6 mNN = maRgeblich fir Bemessung Férderbrunnen
OK Stauer (Tertiar) OKg < 384,3 mNN

Produkthéhe Grundwasser H 2 2,3 m bei NW

Durchlassigkeit Kiessande k =1-5*10"m/s, im Mittel 3*10° m/s

FlieR3richtung = Ost

FlieRgefalle I =1%

Temperatur T =12°C

Die GrundwasserflieBrichtung ist nach Ost anzunehmen. Schluckbrunnen sollten dementsprechend &st-
lich im Abstrom von den Entnahmebrunnen positioniert werden. Generell sind die Brunnen mit mdg-
lichst groRem Abstand voneinander auszufihren um hydraulische Kurzschliisse zwischen Entnahme-

und Schluckbrunnen zu vermeiden.

Nach Vorlage konkreter Angaben zum Warme-/Kéaltebedarf und zur Jahresbetriebsstundenanzahl sind
hydrogeologische Modellrechnungen zur Brunnendimensionierung, zur Ermittlung der Absenk-
/Aufstautrichter sowie zur Ausbreitung der thermischen Ausdehnung von Temperaturdnderungen erfor-
derlich. Eine mdgliche Beeinflussung konkurrierender Grundwassernutzungsanlagen und sonstiger

Bauwerke ist zu berlicksichtigen.
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13.1.2Wasserrechtliche Vorgaben

Fur eine thermische Grundwassernutzung sind die wasserrechtlichen Vorgaben zu beachten. Fur War-
mepumpenanlagen tber 50 kW Heizleistung ist eine wasserrechtliche Erlaubnis nach Art. 15 BayWG zu
beantragen. Zusatzlich ist die Erstellung der Brunnen anzeigepflichtig, soweit dies nicht bereits im
Rahmen des Erlaubnisantrages thermische Nutzung erfolgt. Bei jahrlichen Fordermengen tGber 100.000

m3 ist weiterhin i.d.R. eine standortbezogene Vorprifung der Umweltvertraglichkeit erforderlich.

Ob fur kleinere Anlagen < 50 kW Heizleistung eine beschrankte Erlaubnis mit Zulassungsfiktion nach
Art. 70 Abs. 1 Nr. 1 HS 1 BayWG madglich ist, sollte aufgrund der Altlastensituation mit dem Wasserwirt-

schaftsamt vorabgestimmt werden.

Vorbehaltlich der Beurteilung durch die Fach- und Genehmigungsbehorde sind beim Bau und Betrieb

von thermischen Grundwassernutzungsanlagen u.a. folgende Auflagen zu beachten:

e Das geforderte oberflachennahe Grundwasser ist ausschlief3lich fur den Betrieb der Warmepumpe
zu verwenden. Es ist wieder vollstandig in denselben Grundwasserleiter einzuleiten, aus dem es
entnommen wurde. Eine Verbindung des Leitungssystems mit Trinkwasserleitungen ist nicht zulés-
sig.

¢ Das entnommene Grundwasser darf i.d.R. um maximal 6 K abgekihlt bzw. bis auf maximal 20°C
aufgeheizt werden.

e Inden Forder- und Schluckbrunnen darf keine anderweitige Einleitung erfolgen, d.h. Nieder-

schlagswasser darf nicht in die Brunnen versickert werden.

13.2 Sonstige Energiequellen

Alternativ zur thermischen Nutzung des Grundwassers wurden Erdsonden und Erdkollektoren als Ener-

giequelle geprift (Anlage 9).

Erdwarmesonden
Erdwarmesonden sind gemal Informationssystem Oberflachennahe Geothermie IOG am Standort nicht
zulassig (Anlage 9.1). Im Bedarfsfall sollte dies jedoch mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt wer-

den.
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Erdkollektoren

Flachig, i.d.R. in etwa 1,2 m Tiefe (knapp unter Frosttiefe) verlegte Erdkollektoren oder flachgriindige
Erdwarmekodrbe sind generell moglich. Da die Energiezufuhr der Kollektoren Gberwiegend tber Son-
neneinstrahlung und Niederschlagswasser erfolgt, ist ihr Einsatz nur in nicht Uberbauten und nicht ver-
siegelten Flachen mdoglich. Allerdings ist der Platzbedarf fir diese i.d.R. sehr ginstig herzustellenden
Systeme sehr hoch. Als Richtwert ist ungefahr das Doppelte der zu beheizenden Flache als Kollekto-

renflache anzusetzen.

Am Standort sind im angegebenen Tiefenbereich tberwiegend erdfeuchte, bindige Auffillungen zu er-
warten. Fur Vorbemessungen von Flachenkollektoren und vertikalen Erdwarmekdérben tber Grundwas-
ser kann die spezifische Entzugsleistung mit 15 - 25 W/m?2 (1.800 Betriebsstunden/Jahr) bzw. 12 - 20
W/m2 (2.400 Betriebsstunden/Jahr) angesetzt werden. Bei vertikalen Erdwarmekorben sind unter

Grundwasser Entzugsleistungen von 40 - 32 W/m? (1.800 - 2.400 h/a) mdglich.

Weitere Informationen siehe Anlage 9.2.

Energiepfahle
Durch Beaufschlagung von Bohrpfahlen fur Geb&udegrindungen mit kihlmittelgefullten PEHD-

Warmetauscherrohren kénnen diese als Wechselspeicher zu Heiz- und Kiihlzwecken genutzt werden.

Die Hauptfunktion der Pfahle ist die Lastabtragung in den Baugrund, die Nutzung als geothermischer
Warmedibertrager nur Nebenfunktion. Eine Verminderung der Tragfahigkeit der Pfahle (Frostbildung,
Querschnittsverringerung durch Warmetauscherrohre) muss zwingend ausgeschlossen werden (Tem-

peraturbegrenzung, statische Priufung).

Fir Vorbemessungen kann von einer spezifischen Entzugsleistung im wassergesattigten Quartarkies

von 65 W/m ausgegangen werden.

14. Schlussbemerkungen

Die vorliegende Beurteilung der geologischen und hydrogeologischen Verhaltnisse basiert auf einem
sehr weitem Raster der Baugrundaufschlisse. Bohrungen, Schirfe und Sondierungen kénnen nur
punktuelle Information Gber den Baugrund geben. Abweichungen der Schichtgrenzenverlaufe und der
Bodenzusammensetzungen von den erkundeten und dargestellten Verhaltnissen kénnen dementspre-
chend nicht ausgeschlossen werden. Dies gilt in besonderem MaRe fur die Machtigkeit und Zusam-

mensetzung der Auffillungen.

Seite 40 von 41



1651_170309D BG1.docx

Wettbewerb "Bahnbetriebsgeldnde”, Bahnhofstralle in Landshut

Flachenrisikodetailuntersuchung (Altlasten/Baugrund) l)
Bericht 1651-BG1: Baugrundvoruntersuchung u

Im weiteren Verlauf sind angepasst an die tats&chlichen Bauplanungen die vorliegenden Ergebnisse im
Einzelfall zu ergénzen (Hauptuntersuchung) und in einem Geotechnischen Untersuchungsbericht ge-

maR DIN 1997-2 zu bewerten.

Samtlich angegebenen Bemessungswerte haben nur vorlaufigen Charakter und sind ebenfalls im Zuge
der weiteren Bauplanung angepasst an die Bauvolumina, -konstruktionen und -abléufe zu prifen und zu

erganzen.
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Geotechnisches Bliro Geyer
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169

Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis Archiv-Nr: Anlage: 3.0
flr Bohrungen Aktenzeichen: Bericht: 16/51
Baugrundbohrung
1 Objekt Bahnbetriebsgelande Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 32
Landshut Anzahl der Testberichte und &hnliches:

2 Bohrung Nr. BS 1 - 29 Zweck: Altlastenuntersuchung / Baugrundvoruntersuchung

Ort: Bahnbetriebsgelande Landshut

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:

Rechts: Hoch: Lotrecht Richtung:

Hoéhe des a) zu NN m

Ansatzpunktes b) zu m  gleich Gelande

3 Lageskizze (unmafstablich)

Bemerkung:

4 Auftraggeber: Stadt Landshut - Altstadt 315 - 84028 Landshut
Fachaufsicht: gbg - Herr Geyer / Umweltamt Landshut - Herr Ruf

5 Bohrunternehmen: Block Umweltberatung, Rodauer Weg 1a, 93138 Lappersdorf

gebohrt von: 13.01.2017 bis: 19.01.2017 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:
Geratefiihrer:Ingo Block Qualifikation: VSU-Untersuchungsstelle
Geratefihrer: Qualifikation:
Gerétefuhrer: Qualifikation:

6 Bohrgerat Typ: Makita Elektrohammer Baujahr:
Bohrgerat Typ: Baujahr:

7 Messungen und Tests im Bohrloch:

8 Probentbersicht: Art - Behélter Anzahl Aufbewahrungsort
Bohrproben Schraubglas 0,5 | 53 gbg / Wessling GmbH, Neuried
Bohrproben Tite 6 1 20 gbg / Crystal Geotechnik, Utting
Bohrproben
Sonderproben
Wasserproben




9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben BKB= BK mit beweglicher
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung_ mit Gewinnung Kernumhiillung
BK'= Bohrung mit durchgehender unvollstandiger Proben BKF= BK mit fester Kernumhiillung
Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen _
9.1.1.2 Lésen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drickend greif = greifend
9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meilel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde
9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestange F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil \Y, = Vibro
9.1.2.3 Spdilhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspllung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum
9.2 Bohrtechnische Tabellen
Tiefe inm Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung
Bohrlange in m o ; Spdil- Aulen Innen Tiefe
von bis Art Losen Art @mm | Antrieb hilfe @ mm 2 mm m Bemerkungen
0 1 BS ram Schap 60 Vv -
1 ET BS ram Schap 50 \'% -
9.3 Bohrkronen 9.4 Geratefihrer-Wechsel
. . Datum Name
L Nr: @ AuBen/innen: ! Nr | Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geratefiihrer Grund
2 | Nr: @ Aullen/Innen: / Jahr fur Ersatz
3 | Nr: @ Aufden/Innen: / 1
4 | Nr: @ Aufden/Innen: / 2
5 | Nr: @ Aulen/Innen: / 3
6 | Nr: @ Aulden/Innen: / 4
10 Angaben Uber Grundwasser, Verfullung und Ausbau
Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt
Hochster gemessener Wasserstandgleich Ansatzpunkt bei m Bohrtiefe
Verfillung: 0 m bis 1 m Art: Tonpellets von: 1 m bis: ET m Art: Bohrgut
Filterrohr Filterschittung } Sperrschicht OK Peilrohr
Nr [ vonm bis m mgm Art von m bis m Kormlrj]ng von m bis m Art Xngg(tezré)uungﬁ
11 Sonstige Angaben
Datum: 25.01.2017 Firmenstempel: gbg Unterschrift:




Geotechnisches Biro Geyer

Projekt : Legende Bohrprofildarstellung DIN 4023

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: Datum :
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 38 Anlage: 3.0
Legende
7 Bd, Betondecke, Ads Asphaltdeckschicht

GW 7.80m
GW :;[ 8.10m

8.40m

. 8.70m
/\ 8.90m——

Mu, Mutterboden

H, Torf

T,tt't, Ton, tonig, schwach tonig, stark tonig

U,u,u',u, Schluff, schluffig, schwach schluffig, stark

= schluffig
. S,s,s',s, Sand, sandig, schwach sandig, stark sandig
O 00O O
OZO OZO G,9.9'.9, Kies, kiesig, schwach kiesig, stark kiesig
© 00 ©
e Gr, Kies, kantig
0] 0]

f fein-, m mittel-, g grob- (kérnig)

Do 0% . N
02 o8 X,Y, Steine, Blocke

Z, Fels

Zv, Fels,verwittert

Kst, Kalkstein

m Sst, Sandstein

Tst, Tonstein

Ust, Schluffstein

Ma, Granit

A A A, Auffillung

Zb, Ziegelbruch, Be, Betonreste, Sd,
Schwarzdeckenreste, Sl, Schlacke, Sr, Schrott, PI,
Plastik

M, Mdll / Abfall

Konsistenz breiig

Konsistenz weich

\ Konsistenz steif

Konsistenz halbfest

Konsistenz fest

*  Lagerungsdichte locker

*= Lagerungsdichte mitteldicht

+ Lagerungsdichte dicht

Kliiftig

ccC

nass

Wasser ausgespiegelt

Wasser angebohrt

Bodenprobe gestort

Bodenprobe ungestort

Wasserprobe

Bohrfortschritt: Ibb = leicht bohrbar / mbb = mittelschwer bohrbar
sbb = schwer bohrbar / ssbb = sehr schwer bohrbar / kBF = kein Bohrfortschritt




Geotechnisches Biro Geyer

Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.1

[ ]o.08m

Bo1 %OJOm

BS 1

Ansatzpunkt: 391.56 mNN
391.56mNN 0.00m

39148 mNN  0.08m Ads, Asphaltdeckschicht

391.31 mNN _ 0.25m A,G,s, Auffilllung, Kies, sandig, Tragschicht, dicht,

schwer bohrbar, gelbbraun

390.86 MNN _ 0.70m A ll* A Gsts,u, Auffiillung, Kies, sandig, tonig, sandig,

Kein Wasser
(13.01.16)

o . | schwach schluffig, Tragschicht, Kalkschotter, dicht,
— 2t | sehr schwer bohrbar, weil},grau

e « f-mS,U, Fein- bis Mittelsand, Schluff, mitteldicht,
.o . Mmittelschwer bohrbar, hellgrau

an .
388.96 mNN_ 2.60m | i I
% Tl G, Kies, sandig, dicht, sehr schwer bohrbar,

©_@Pe_©® :
(0] (0] *
.

388.56 mNN__ 3.00m |,% . hellgrau

Endtiefe
0,0 - 0,08: Kernbohrung




Geotechnisches Biro Geyer

Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 19.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.2

Bo1[ ]2.40m

BS 2

Ansatzpunkt: 391.26 mNN
391.26mNN 0.00m

A,Mu,U,s,g,h, Aufflllung, Mutterboden, Schluff,

390.86 mMNN  0.40m sandig, kiesig, humos, weich, leicht bohrbar,

dunkelbraun

A,U,s,g', Auffilllung, Schiuff, sandig, schwach kiesig,
weich, leicht bohrbar, hellgrau

>EP>E>LE>LE>E>

388.86 MNN  2.40m|,,

Kein Wasser
(19.01.17)

388.66 MNN  2.60m | A A,U,s,g,zb,0, Auffillung, Schluff, sandig, kiesig,
°5° %, Ziegelreste, org. Beimengung, weich, leicht bohrbar,
©5°95° . | dunkelbraun

o .-l G,s, Kies, sandig, mitteldicht, mittelschwer bohrbar,
© "0 e« hellbraun

387.26 mNN  4.0Brmticfe . |-




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 19.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.3

Bo1 %0.40m

BS 3

Ansatzpunkt: 391.25 mNN
391.25mNN 0.00m

A,Mu,U,s,h, Auffillung, Mutterboden, Schiuff,

390.85 mNN  0.40m sandig, humos, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun

Bo2 [ |3.00m

A,U,g,s, Aufflllung, Schluff, kiesig, sandig, weich,
leicht bohrbar, hellgrau

S>> E>E> DD >

388.25 mNN  3.00m

GW Y | 4.40m

(19.01.17)
Bo3| [4.70m -

Bo4 [ ]8.00m

U,fS,t,0', Schluff, Feinsand, tonig, schwach org.
Beimengung, breiig, leicht bohrbar, hellgrau

386.55 mNN  4.70m

o %L G,s,U', Kies, stark sandig, schwach schluffig, rollig,
o ee leicht bohrbar, hellbraun

383.25 mNN __ 8.08miffefe 2




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 19.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 34

Bo1[ ]0.80m

BS 4

Ansatzpunkt: 391.24 mNN
391.24mNN 0.00m

391.04 mNN 0.20m A,Mu,U,s,h, Auffillung, Mutterboden, Schluff,

sandig, humos, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun

A,U,s,g', Auffilllung, Schiuff, sandig, schwach kiesig,

39044 mNN  0.80m weich, leicht bohrbar, hellgrau

Bo2[ |2.70m

A,G,s,u,zb,0, Auffillung, Kies, sandig, schluffig,
Ziegelreste, org. Beimengung, mitteldicht,
mittelschwer bohrbar, schwarz,grau,rot

388.54 mNN  2.70m

Kein Wasser
(19.01.17)

U,f-ms, Schiuff, fein- bis mittelsandig, weich, leicht
bohrbar, hellgrau

387.74 mNN _ 3.50m

. G,s,u', Kies, stark sandig, schwach schluffig,
387.24 mNN 4.08mifiefe "l mitteldicht, mittelschwer bohrbar, hellgrau

O |ee




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 19.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 35

BS 5

Ansatzpunkt: 391.40 mNN

391.40mNN 0.00m
A -l AG.s.u, Auffilllung, Kies, sandig, schwach schluffig,
— 391.10mNN__ 0.30m | . sel.s  mitteldicht, mittelschwer bohrbar, hellgrau

ALl

o A :

A

OOO .o .

A |+ AG;s,u,zb,0, Auffillung, Kies, sandig, schluffig,

o **|. Ziegelreste, org. Beimengung, locker, leicht bohrbar,

o Al. rot, graubraun

A o°l:

OOO LR

A e .

Bo1[ [2.30m 389.10 MNN  2.30m|o o A .
U,f-ms,0, Schiuff, fein- bis mittelsandig, org.
Beimengung, weich, leicht bohrbar,
dunkelgraubraun
388.30 mNN
G,s, Kies, sandig, mitteldicht, mittelschwer bohrbar,
hellgrau
Kein Wasser 387.40 mNN
(19.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 19.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.6

Bo1[ |2.80m

391.46mNN

BS 6

0.00m

Ansatzpunkt: 391.46 mNN

391.06 mNN

0.40m

388.66 mNN

2.80m

>E>LE>LE>E>EI>E>

A,Mu,U,s,g,h, Aufflllung, Mutterboden, Schluff,
sandig, kiesig, humos, weich, leicht bohrbar,
dunkelbraun

A,U,s,g',0, Aufflllung, Schluff, sandig, schwach
kiesig, org. Beimengung, weich, leicht bohrbar,
hellgrau bis schwarzgrau

Bo2 [ |4.40m

387.06 mNN

4.40m

o]
o

G,s, Kies, sandig, mitteldicht, mittelschwer bohrbar,
hellbraun

GW Y | 4.40m
(19.01.17)

Bo3 [ |8.00m

383.46 mNN

8.0l

G,s', Kies, schwach sandig, rollig, leicht bohrbar,
braun,hellgrau




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 19.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.7

BS 7

Ansatzpunkt: 391.46 mNN

391.46mNN 0.00m
A,Mu,U,s,g,h, Aufflllung, Mutterboden, Schluff,
391.06 mNN  0.40m sandig, kiesig, humos, weich, leicht bohrbar,
T dunkelbraun
A,U,f-ms,g', Auffullung, Schiuff, fein- bis
mittelsandig, schwach kiesig, weich, leicht bohrbar,
hellgrau
Bo1[ |1.70m 389.76 mNN__ 1.70m
A,G,s,zb,ash, Auffiillung, Kies, sandig, Ziegelreste,
Aschen, locker, leicht bohrbar, schwarz,rot,grau
Bo2 [ [2.70m 388.76 mMNN__ 2.70m
U,t,fs, Schiuff, tonig, feinsandig, steif, mittelschwer
388.26 mNN 3.20m bohrbar, dunkelgraubraun
U,fs,0', Schiuff, feinsandig, schwach org.
Beimengung, weich, leicht bohrbar, grau
Kein Wasser 387.46 mNN  4.00md
(19.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer

Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg

Projektnr.: 16/51 Datum: 19.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169

Malstab : 1: 50 Anlage: 3.8

BS 8

Ansatzpunkt: 391.66 mNN

391.66mNN 0.00m
A A,Mu,U,s,h, Auffillung, Mutterboden, Schiuff,
391.26 mMNN  0.40m |mu sandig, humos, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun
A
a0
A
e A,U.f-ms,g', Aufflllung, Schluff, fein- bis
A mittelsandig, schwach kiesig, weich, leicht bohrbar,
hellgrau
ae
A
ae
Bo1[ ][2.20m 389.46 mNN A
A A,U,0,zb, Auffiillung, Schluff, stark org.
. Beimengung, Ziegelreste, weich, leicht bohrbar,
Bo2[ [2.70m 388.96 mNN swschwarzbraun
U,t,fs, Schiuff, tonig, feinsandig, steif, leicht bohrbar,
SW 3.10m 388.56 mMNN braun
(19.01.17) U,fs,0', Schiuff, feinsandig, schwach org.
388.06 mNN Beimengung, weich, nass, leicht bohrbar, graubraun
f-mS,u, Fein- bis Mittelsand, schluffig, locker, nass,
387.66 mNN leicht bohrbar, gelbbraun




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 18.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.9

Bo1[ ]2.40m

BS 9

Ansatzpunkt: 391.37 mNN
391.37mNN 0.00m

A,G,s, Auffillung, Kies, sandig, dicht, schwer
390.87 MNN  0.50m| © o || Pohrbar, gelbbraun

:  AU,4g,zb,s,0, Auffiillung, Schiuff, stark kiesig, stark
«  Ziegelreste, sandig, schwach org. Beimengung,
«»  mitteldicht, mittelschwer bohrbar, dunkelgrau, rot

>E>E>LE>EI>

388.97 mNN  2.40m

Kein Wasser
(18.01.17)

388.67 mNN _ 2.70m schwach tonig, weich, leicht bohrbar, braun,

0 O e
[e]

i\ U,f-ms, t", Schiuff, fein- bis mittelsandig, sehr

graubraun

o %90 ©
(0]

.
.
.
.
.
o) .
.
.
.
.
.

o

o O

o]

© %0 ©
[e]

o]

o O e

G;,s, Kies, sandig, dicht, schwer bohrbar, gelbbraun

o %90 ©
o O

0 O e

387.37 MNN_ 4.08miffefe®s’

15 cm Bodenfrost




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.10

BS 10

Ansatzpunkt: 391.46 mNN

391.46mNN 0.00m
¢ AG.s, Auffillung, Kies, sandig, dicht, schwer
390.96 NN 0.50m . bohrbar, gelbbraun
} A,U.t,f-ms-g",0, Auffiillung, Schluff, tonig, fein- bis
\ mittelsandig bis sehr schwach kiesig, org.
} Beimengung, steif, mittelschwer bohrbar,
Bo1[ ]1.30m 390.16 MNN__ 1.30m |  dunkelbraun
U,t,fs,0', Schluff, tonig, feinsandig, schwach org.
Beimengung, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun
Bo2 | |2.60m 388.86 NN 2.60m
0 O e .
o000 o[z
OOO OOO .
o2+ .|ls G,s, Kies, sandig, dicht, schwer bohrbar, hellgrau
©6%%°||s
ooo °. :
Kein Wasser 387.46 MNN  4.08mtiefe . | |-
(13.01.16)




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.1

Bo1[ |1.20m

BS 11

Ansatzpunkt: 391.53 mNN
391.53mNN 0.00m

A,U,g,s,0', Auffiillung, Schluff, stark kiesig, sandig,
schwach org. Beimengung, steif, mittelschwer
bohrbar, dunkelbraun

390.33 mNN _ 1.20m

Bo2 [ |2.60m

T,s,0, Ton, sandig, org. Beimengung, steif, leicht

I
\
\
\
\
\
\
\
\
|
\
\
\
\
|
| bohrbar, graubraun
\

\

\

\

388.93 MNN  2.60m

GW V| 3.80m

(1%.01 A7)
Bo3| [4.30m

© O
o O
o o

o

[¢]

0]

[¢]
DX

G,s,u’, Kies, sandig, schwach schluffig, dicht, sehr
schwer bohrbar, hellgrau

387.23 mNN__ 4.30m | °

Bo4 [ ]8.00m

G,s",u', Kies, sehr schwach sandig, schwach
o "o schluffig, rollig, leicht bohrbar, hellgrau

383.53 mNN _ 8.08mliefe




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.12

BS 12

Ansatzpunkt: 391.52 mNN

391.52mNN 0.00m

Bot[]0.10m_ 391.42mNN__ 0.10m AMu,U,S.g'h, Auffillung, Mutterboden, Schiuff,
A Sand, schwach kiesig, humos, weich, leicht bohrbar,
oo dunkelbraun
A
e
A
o A,U,s,g,0, Auffiillung, Schluff, sandig, stark kiesig,
A org. Beimengung, weich, leicht bohrbar,
[Y3 dunkelbraun
A
e
A

Bo2 | |2.50m 389.02 mNN_ 2.50m|
Sl
OOO o _© :
0,0+ |- G,s, Kies, sandig, dicht, schwer bohrbar, hellbraun
0 ©90 Of|®
OZO oo :
ooo o ©° :

Bo3 [ |4.00m 387.52 mNN___ 4.08miffefe - |-

Kein Wasser

(13.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.13

BS 13

Ansatzpunkt: 391.53 mNN
391.53mNN 0.00m

T N
° 2 AG,s,u, Auffiillung, Kies, sandig, schluffig,
. mitteldicht, mittelschwer bohrbar, hellbraun
° -
Bo1 [ |0.90m 390.63 MNN_ 0.90m | ° -
A
é A,T,u,fs,zb', Auffillung, Ton, schiuffig, feinsandig,
— schwach Ziegelreste, steif, mittelschwer bohrbar,
A hellbraun
A
Bo2 | |2.50m 389.03 mNN  2.50m|—

U.,t,fs,0, Schluff, tonig, feinsandig, org. Beimengung,
steif, leicht bohrbar, dunkelgraubraun

Bo3 [ |4.00m 387.53 mNN _ 4.00m

O O e

o]

Gw 7| 4.00m/ con T
(13.01.17) &, ©

o %90 ©
()

o O

o

O O e

o

0 %0 ©
o]
O O e

o

o

6 °0 ©
o]
0 9

o

o

©_2@_©®
(0]

o

0 O e

o

©_@P@_©®

o G,s', Kies, schwach sandig, rollig, leicht bohrbar,
hellbraun

o

0 O e

o

©_@P@_©®
(0]

o

O O e

o

©_2@_©®
(0]

o

O O e

o

©_@P@_©®
(0]

o

O O

o

0 90 ©
(0]

o

o O e

o

o %90 ©
(0]

o

o O e

o]

o %90 ©
[e]

Bo4 [ ]8.00m 383.53 mNN  8.00mitiste




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.14

BS 14

Ansatzpunkt: 391.17 mNN

391.17mNN 0.00m
Bo1 [ ]0.20m 390.97 mNN__ 0.20m|A AMu,U,s,g,h, Auffiillung, Mutterboden, Schiuff,
A sandig, kiesig, humos, weich, leicht bohrbar,
o o schwarzbraun
° A,G,s,u,0', Auffiillung, Kies, sandig, schluffig,
A schwach org. Beimengung, mitteldicht, mittelschwer
Bo2 [ ] 1.00m 390.17 mNN__ 1.00m|°.° bohrbar, dunkelbraun
A
e
ﬁ A,U,s,g,zb',0', Auffillung, Schluff, sandig, kiesig,
schwach Ziegelreste, schwach org. Beimengung,
A weich, leicht bohrbar, dunkelgraubraun
A
Bo3 [ [2.60m 388.57mNN__ 2.60m
U,fs,0, Schiuff, feinsandig, org. Beimengung, weich,
leicht bohrbar, dunkelgraubraun
Bo4 [ [4.00m 387.17 mNN__ 4.08m
Kein Wasser
(13.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 19.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.15

BS 15

Ansatzpunkt: 391.57 mNN

391.57mNN 0.00m
391.37 mNN  0.20m| A A,Mu,U,s,g',h, Auffillung, Mutterboden, Schluff,
A sandig, schwach kiesig, humos, gefroren,
dunkelbraun
T 390.97 mNN_0.60m 2= AU,fs, Auffillung, Schiuff, feinsandig, weich, leicht
A bohrbar, hellgrau
A
AAL
< e -lie AZb,s', Auffiillung, Ziegelbruch, schwach sandig,
A Al mitteldicht, mittelschwer bohrbar, rot,graubraun
A -
C AR
Bo1 [ [2.90m 388.67 MNN  2.90m| A - |
U,fs,0, Schiuff, feinsandig, org. Beimengung, weich,
388.37 mNN  3.20m S leicht bohrbar, dunkelgrau
n . f-mS,u', Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig,
.. . locker, leicht bohrbar, gelbbraun
Kein Wasser 387.57 mNN 4.08nd ae |-
(19.01.17)

10 cm Bodenfrost




Geotechnisches Biro Geyer

Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg

16/51 Datum :

19.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169

1: 50 Anlage :

3.16

Bo1[ ]2.70m

391.68mNN

Ansatzpunkt: 391.68 mNN

391.18 mNN

A,Mu,U,s,h, Aufflllung, Mutterboden, Schluff,
sandig, humos, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun

388.98 mNN

A,G,s,u’,zb",0", Auffilllung, Kies, sandig, schwach
schluffig, sehr schwach Ziegelreste, sehr schwach
org. Beimengung, dicht, schwer bohrbar,

hellgraubraun

Bo2| |3.10m

388.58 mNN

U,t,fs, Schiuff, tonig, feinsandig, steif, mittelschwer

bohrbar, dunkelbraun

Bo3 [ |8.00m

387.68 mNN

G,s, Kies, sandig, dicht, schwer bohrbar, hellbraun

383.68 mNN

G,s, Kies, sandig, dicht, nass, schwer bohrbar,

hellbraun

Wasserstandsmessung nicht mdglich




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 18.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.17

BS 17

Ansatzpunkt: 392.31 mNN

392.31mNN 0.00m
Bo1 m 0.20m 392.11 mNN 020m|A °- A,G,s,u’, Aufflllung, Kies, sandig, schwach schluffig,
A ‘ gefroren, Meif3el, dunkelgrau
. | AUt fs', Auffillung, Schiuff, schwach tonig,
A | schwach feinsandig, weich bis steif, leicht bohrbar,
Bo2| |0.90m 391.41 mNN  0.90m } schwarz,grau
A
e
A A?,U.fs, Auffillung?,Schluff, feinsandig, weich, leicht
Iy bohrbar, hell bis dunkelgrau
A
390.11mNN  2.20m|**
i 389.81 mMNN 2.50m ‘ H, Torf, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun
|
|
\
|
|| U,f-ms,t', Schluff, fein- bis mittelsandig, schwach
} tonig, steif bis halbfest, schwer bohrbar, hellgrau
\
\
\
Bo3 [ | 4.20m 388.11 mNN__ 4.20m }
e & ° M3y, Fein- bis Mittelsand, schluffig, dicht, sehr
387.81 mNN _ 4.50m S.ef.e - schwer bohrbar, weiB, hellgrau
GW 4.90m 387.41 mNN 4.90m :Og O.O . G,s, Kies, sandig, dicht, schwer bohrbar, hellgrau
(18.01.17) o e
[e] [e]
05 ° .
oOO oOO
ooo °.
OOO OOO
OOO . :
oOO OOO
OOO . R
OOO OOO
Zoo O,O G,s', Kies, schwach sandig, rollig, leicht bohrbar,
0 og o braun
OOO OOO
OOO ° .
oOO oOO
°5° * .
OOO OOO
°5% ° .,
OOO OOO
Bo4 [ |9.00m 383.31 mNN__ 9.08miffefe " .

15 cm Bodenfrost




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 18.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.18

BS 18

Ansatzpunkt: 392.15 mNN

- 392.15mNN 0.00m
¢ AG.s, Auffilllung, Kies, sandig, dicht, sehr schwer
Bo1 [ ]0.50m 391.65 NN 0.50m ;  bohrbar, braun
A,U,s,t',0', Aufflllung, Schluff, sandig, schwach
tonig, schwach org. Beimengung, weich, leicht
bohrbar, braun, dunkelbraun
Bo2 [ [1.60m 390.55 mNN__ 1.60m
U,t,s,0, Schluff, tonig, sandig, org. Beimengung,
weich, leicht bohrbar, dunkelbraun
Bo3 [ [2.70m 389.45 mNN_ 2.70m
U,fs, Schiuff, feinsandig, steif, mittelschwer bohrbar,
hellgrau
388.65 MNN  3.50m
. -mS,u, Fein- bis Mittelsand, schluffig, dicht, schwer
Kein Wasser 388.15 mNN 4.00m : bohrbar, weil3, hellgrau
(18.01.17)

15 cm Bodenfrost




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.19

BS 19

Ansatzpunkt: 391.27 mNN

391.27mNN 0.00m
A -lls  AG,Zb,s,u,0, Auffillung, Kies, Ziegelbruch, sandig,
o, ** |7 schluffig, org. Beimengung, dicht, schwer bohrbar,
Bo1| |0.50m 390.77 mNN_ 0.50m A ||.  dunkelrotbraun
ﬁ } A,U.t,fs,zb", Aufflllung, Schiuff, tonig, feinsandig,
| sehr schwach Ziegelreste, steif, schwer bohrbar,
A B | dunkelbraun
Bo2| [1.30m 389.97 mNN 1.30m | ae {
A RS
Yy \
A } A,U.f-ms,t', Auffillung, Schluff, fein- bis mittelsandig,
ee } schwach tonig, steif, mittelschwer bohrbar, braun
A \
B 388.77 MNN_ 2.50m |ae DAY |
eaell
2 20l f£mS,u, Fein- bis Mittelsand, schluffig, mitteldicht,
e . «.|.. mittelschwer bohrbar, hellgrau
Bo3 [ 3.30m 387.97 MNN _ 3.30m [*ye as|.
O S »
o] .
OOO ae
0 0@ ©
GW Y/ | 3.85m 560
(o] .
(13.01.17) 000 ma
000 ooo
°5% ° .
000 s
OOo OOo
Ooo °.
ZOZ ot G,s,u", Kies, sandig, schwach schluffig, rollig, leicht
0% .0 bohrbar, hellbraun
[e] .
OOO s
OOO OOO
OOO . :
OOO s
OOO OOO
OOO ° .
OOO s
000 OOO
O O e
Bo4 [ |7.00m 384.27 mNN__ 7.00m |,%
STl
.- a2 || £mS,u, Fein- bis Mittelsand, stark schluffig,
“.* %.¢||:  Glimmer, dicht, sehr schwer bohrbar, blaugrau
S, o0 |.
Bo5 [ 8.00m 383.27 mNN_ 8.08mitlefe™" |-




Geotechnisches Biro Geyer

Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.20

Bo1[ |2.00m

BS 20

Ansatzpunkt: 391.28 mNN
391.28mNN 0.00m

391.13mNN  0.15m A,Mu,U,s,h, Aufflllung, Mutterboden, Schiuff,

sandig, humos, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun

\
\
\
|
} A,U,s,t',0,zb, Auffulllung, Schluff, sandig, schwach
| tonig, org. Beimengung, Ziegelreste, dicht, steif,

} schwer bohrbar, dunkelbraun, rot

\

\

\

\

P>

389.28 mNN _ 2.00m

Kein Wasser
(13.01.17)

U,t,f-ms, Schluff, tonig, fein- bis mittelsandig, weich,
leicht bohrbar, hellbraun, hellgrau

388.48 mNN  2.80m

388.28 mNN 3.00nuticfe . G,s, Kies, sandig, dicht, schwer bohrbar, hellgrau




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.21

Bo1[ | 1.00m

BS 21

Ansatzpunkt: 391.50 mNN
391.50mNN 0.00m

391.30 mNN 0.20m A,Mu,U,s,g',h,zb, Auffiillung, Mutterboden, Schiuff,

sandig, schwach kiesig, humos, Ziegelreste, weich,
leicht bohrbar, dunkelbraun

A,G,s,u,0',zb", Aufflllung, Kies, sandig, schluffig,
schwach org. Beimengung, sehr schwach

390.50 mNN _ 1.00m Ziegelreste, dicht, schwer bohrbar, dunkelbraun,

Bo2 [ |2.50m

schwarzbraun

AU fs,t,zb", Aufflllung, Schiuff, feinsandig, tonig,
sehr schwach Ziegelreste, steif, mittelschwer
bohrbar, braun

389.00 MNN  2.50m

Bo3 [ |4.20m

o]
ol
.

o ©

G,s,u', Kies, sandig, schwach schluffig, dicht, sehr
schwer bohrbar, gelbbraun

387.30 MNN _ 4.20m

GW 7 | 4.20m
(13.01.17)

Bo4 [ ]8.00m

6 00 O G,s,Uu', Kies, sandig, schwach schluffig, rollig, leicht
6.0 bohrbar, hellbraun

383.50 mNN __ 8.08mifiefe 2o




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 18.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.22

BS 22

Ansatzpunkt: 391.29 mNN
391.29mNN 0.00m

391.14 mNN_ 0.15m| A A,Mu,U,s,h, Auffiillung, Mutterboden, Schluff,
T A sandig, humos, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun
e
A
e
A AU,s t,g',zb",0', Auffilllung, Schluff, sandig, tonig,
Yy schwach kiesig, sehr schwach Ziegelreste, schwach
A org. Beimengung, steif, mittelschwer bohrbar, braun,
dunkelbraun

e
A
20

Bo1 [ |2.40m 388.89 mNN_ 2.40m | A

388.69 mNN 2.60m U,fs,o, Schluff, feinsandig, org. Beimengung, weich,

©5° * .| \leicht bohrbar, dunkelbraun
OoO OoO oo
°0% ¢ |1
OoO OoO .o
o2« .| G,s, Kies, sandig, mitteldicht, mittelschwer bohrbar,
°,°0.°t  gelbbraun
SN
OOO OOO oo

Kein Wasser 387.29 mNN 4.08mitiefe . . |-«

(18.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer

Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 18.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.23

Bo1[ |0.70m

BS 23

Ansatzpunkt: 391.35 mNN
391.35mNN 0.00m

391.15mNN  0.20m | A A,Mu,U,s,h, Auffiillung, Mutterboden, Schluff,
A sandig, humos, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun
o o A,Gr,s,u', Auffillung, Kies, sandig, schwach

390.65 mNN 0.70m schluffig, locker, leicht bohrbar, graubraun

swY | 1.40m
(18.01.17)

Bo2 [ |3.00m

A,U,f-ms,zb,0, Auffiillung, Schiuff, fein- bis
mittelsandig, Ziegelreste, stark org. Beimengung,
weich, nass, leicht bohrbar, dunkelgraubraun

>LE>L>E>EI>LE>

388.35 MNN  3.00m

Bo3| [5.00m

Bo4 [ |6.20m

H, Torf, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun

386.05 MNN  5.30m

U,fs, Schiuff, feinsandig, weich, leicht bohrbar, grau

385.15 mNN  6.20m

O O e

o

©_2@_©®
(0]
O O e

o O

©_@P@_©®
(0]

o

0 O e

©5° °o.° G,s, Kies, sandig, rollig, schwer bohrbar, hellbraun

o O e

o O O

o %90 ©
(0]

o

o O e

o]

o %90 ©
[e]

o
(@
.

383.35 mNN _ 8.00m}




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 18.01.17
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.24

BS 24

Ansatzpunkt: 391.75 mNN

- 391.75mNN 0.00m
A A,Mu,U,s,g',h, Aufflllung, Mutterboden, Schluff,
Mu sandig, schwach kiesig, humos, weich, leicht
bohrbar, dunkelbraun

Bo1[ ]0.70m 391.05mNN__ 0.70m | A 5 5
A
20
A
ee AU,G,s,t, Auffillung, Schliuff, Kies, sandig, tonig,
A dicht, schwer bohrbar, hellgrau
e
A

Bo2 [ |2.30m 389.45 mNN  2.30m|,,
A e
“ A A,Zb,s,g,u,0, Aufflllung, Ziegelbruch, sandig, kiesig,
A schluffig, org. Beimengung, dicht, nass, schwer
< S bohrbar, schwarz,rot,grau

Bo3 [ |3.40m 388.35 NN 3.40m | A °o°
O O e
OZO OO.O
OOO . .
OOo o _©°
®gp® © G,s", Kies, sehr schwach sandig, rollig, leicht
0,004° bohrbar, hellgrau
OOO . :
OOO OOO
QOO . .

Kein Wasser 386.75 mNN  5.08mutiefec..°

(18.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.25

BS 25

Ansatzpunkt: 391.32 mNN
391.32mNN 0.00m

AU,g,s,0,zb, Auffiillung, Schiuff, stark kiesig,
sandig, org. Beimengung, Ziegelreste, dicht, schwer
bohrbar, dunkelbraun, rot

Bo1| |1.10m 390.22 mNN __ 1.10m

U,t,f-ms,0", Schluff, tonig, fein- bis mittelsandig, sehr
schwach org. Beimengung, steif, mittelschwer
bohrbar, braun

389.02 MNN  2.30m

G,s, Kies, sandig, dicht, sehr schwer bohrbar,
hellgrau, gelbbraun

Kein Wasser 388.32 mNN__ 3.08nutiéfe °

(13.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 18.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.26

BS 26

Ansatzpunkt: 391.33 mNN

391.33mNN 0.00m
39118 mNN __ 0.15m| A A, Mu,U,s,g,h, Auffiillung, Mutterboden, Schluff,
sandig, kiesig, humos, weich, leicht bohrbar,
dunkelbraun
A,U,g,s,zb", Auffiillung, Schluff, stark kiesig, sandig,
sehr schwach Ziegelreste, steif, mittelschwer
Bo1[ |1.10m 390.23 mNN__ 1.10m bohrbar, dunkelbraun
U,t,fs, Schluff, tonig, feinsandig, steif, mittelschwer
bohrbar, braun
388.83 mMNN  2.50m
e
OOO OOO :
0,0+ |- G,s, Kies, sandig, dicht, schwer bohrbar, gelbbraun
0 ©90 Of|®
OZO oo' :
©, 00 ° :
Kein Wasser 387.33 mNN___ 4.08mfiefe” - |I-
(18.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 18.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.27

BS 27

Ansatzpunkt: 391.27 mNN
391.27mNN 0.00m

- 391.17 mNN  0.10m A,Mu,U,s,g,h, Auffullung, Mutterboden, Schiuff,
A sandig, kiesig, humos, fest, mittelschwer bohrbar,
ae dunkelbraun
A
a0
A
a0
A A,U,t',s,zb,0, Auffillung, Schiuff, schwach tonig,

sandig, Ziegelreste, org. Beimengung, steif,
o mittelschwer bohrbar, dunkelbraun
A
a0
A
Bo1[ [2.60m 388.67 MNN  2.60m | ==
O O e
OZO 0 _°|,,
00+ |11
ZOZ °o°lll  Gs, Kies, sandig, mitteldicht, mittelschwer bohrbar,
0% e hellbraun
[e] .
SN
Kein Wasser 387.27 mNN 4(Efmjié)fe .O .

(18.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer

Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 18.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.28
BS 28

Bo1[ |2.50m

Ansatzpunkt: 391.27 mNN
391.27mNN 0.00m

391.17 mNN  0.10m A,Mu,U,s,g,h, Auffiillung, Mutterboden, Schiuff,

sandig, kiesig, humos, weich, leicht bohrbar,
dunkelbraun

A,U,s,g,zb,0, Auffiillung, Schiuff, sandig, kiesig,
Ziegelreste, org. Beimengung, weich, nass, leicht
bohrbar, dunkelbraun

>EPE>LE>EE>EI>

388.77 mNN  2.50m

swY 2.70m
(18.01.17)

H, Torf, weich, leicht bohrbar, dunkelbraun

387.77 mNN _ 3.50m

U,fs, Schiuff, stark feinsandig, weich, leicht bohrbar,
hellgrau

387.27 mNN _ 4.08nd




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017

Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 3.29

BS 29

Ansatzpunkt: 391.52 mNN
391.52mNN 0.00m

Bo1| |0.15m 391.37 mNN  0.15m| A A,Mu,U,s,g,h, Auffiillung, Mutterboden, Schluff,
A sandig, kiesig, humos, gefroren, sehr schwer
e bohrbar, dunkelbraun
A
ae

,U,s,t'.g',0', Auffiillung, Schluff, sandig, schwac

A A,U,s,t',g',0', Auffill Schluff, di hwach
(Y3 tonig, schwach kiesig, schwach org. Beimengung,
A steif, mittelschwer bohrbar, dunkelbraun
ae

Bo2 [ |2.10m 389.42mNN_ 2.10m A

U,f-ms, Schiuff, fein- bis mittelsandig, steif,
mittelschwer bohrbar, hellgrau
388.82 mNN 2.70m

o - .ll. G,s, Kies, sandig, dicht, sehr schwer bohrbar,
388.52 mNN  3.08nuifefe®.°l |- hellgrau

10 cm Bodenfrost




Wettbewerb "Bahnbetriebsgelande”, Bahnhofstrale in Landshut

Flachenrisikodetailuntersuchung (Altlasten/Baugrund) IJ
Bericht 1651-BG1: Baugrundvoruntersuchung u

Anlage 4

Schurfprofile/Fotodokumentation
(20 Seiten)



Geotechnisches Bliro Geyer

Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169

Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis Archiv-Nr: Anlage: 4.0
fur Bohrungen Aktenzeichen: Bericht: 16/51
Schurf

1 Objekt Bahnbetriebsgelande Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 14

Landshut

Anzahl der Testberichte und dhnliches:

2 Bohrung Nr. S 1 - 11

Ort: Bahnbetriebsgelande Landshut

Zweck: Altlastenuntersuchung / Baugrundvoruntersuchung

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:
Rechts: Hoch: Lotrecht Richtung:
Hoéhe des a) zu NN m
Ansatzpunktes b) zu m  gleich Gelande
3 Lageskizze (unmafstablich)
Bemerkung:
4 Auftraggeber: Stadt Landshut - Altstadt 315 - 84028 Landshut
Fachaufsicht: gbg - Herr Geyer / Umweltamt Landshut - Herr Ruf
5 Bohrunternehmen: Bagger: Th. P6éppel, Alberecht-Durer-Str. 18 - 84032 Altdorf
gebohrt am: 13.01.2017 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr:

Geratefiihrer:Fritz Geyer

Qualifikation: Sachverstandiger § 18 BBodSchG

Geratefuhrer: Qualifikation:
Gerétefuhrer: Qualifikation:

6 Bohrgerat Typ: Baujahr:
Bohrgerat Typ: Baujahr:

7 Messungen und Tests im Bohrloch:

8 Probentbersicht: Art - Behélter Anzahl Aufbewahrungsort
Bohrproben PE-Dose 0,51 22 gbg / Wessling GmbH, Neuried
Bohrproben PE-Eimer 5 | 4 gbg / Wessling GmbH, Neuried
Bohrproben
Sonderproben
Wasserproben




9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben BKB= BK mit beweglicher
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung_ mit Gewinnung Kernumhiillung
BK = Bohrung mit durchgehender unvollstandiger Proben BKF= BK mit fester Kernumhdillung
Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen _
9.1.1.2 Lésen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drickend greif = greifend
9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meilel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde
9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestange F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil \Y, = Vibro
9.1.2.3 Spdilhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspllung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum
9.2 Bohrtechnische Tabellen
Tiefe inm Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung
Bohrlange in m o ; Spdil- Aulen Innen Tiefe
von bis Art Losen Art @mm | Antrieb hilfe @ mm 2 mm m Bemerkungen
0 1 Bagger greif
9.3 Bohrkronen 9.4 Geratefihrer-Wechsel
. . Datum Name
L Nr: @ AuBen/innen: ! Nr | Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geratefiihrer Grund
2 | Nr: @ Aullen/Innen: / Jahr fur Ersatz
3 | Nr: @ Aufden/Innen: / 1
4 | Nr: @ Aufden/Innen: / 2
5 | Nr: @ Aulen/Innen: / 3
6 | Nr: @ Aulden/Innen: / 4
10 Angaben Uber Grundwasser, Verfullung und Ausbau
Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt
Hochster gemessener Wasserstandgleich Ansatzpunkt bei m Bohrtiefe
Verfillung: 0 m bis ET m Art: Baggergut von: m bis: m Art:
Filterrohr Filterschittung } Sperrschicht OK Peilrohr
Nr [ vonm bis m mgm Art von m bis m Kormlrj]ng von m bis m Art Xngg(tezré)uungﬁ
11 Sonstige Angaben
Datum: 25.01.2017 Firmenstempel: gbg Unterschrift:

Zeichenerklarung Bohrprotile siehe Anlage 3.0



Admin
Schreibmaschinentext
Zeichenerklärung Bohrprofile siehe Anlage 3.0


Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 41
Ansatzpunkt: 391.38 mNN
- 391.38mNN 0.00m
A
o _©° 00,
°© A A,G,s,u' x',y",0',zb',be',sr',M", Auffiillung, Kies, stark
A . sandig, schwach schluffig, schwach steinig, sehr
0,0 ° schwach mit Blécken, schwach org. Beimengung,
A u schwach Ziegelreste, schwach Betonreste, schwach
o o Metallschrott, sehr schwach Miill, Bauschuttanteil <
° A 10%, Mull < 2% (Plastik, Glas, Knochen),
A e.° dunkelgraubraun, schwarz
OOO .

Bo1(E) [ | 1.80m

389.58 MNN  1.80m | A

a0

Kein Wasser
(13.01.17)

} T,u,s',g", Ton, schluffig, schwach sandig, sehr
389.28 mNN 2-1EM schwach kiesig, steif, braun




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 4.2

Bo1(D) JT 0.40m

391.73mNN

S2

Ansatzpunkt: 391.73 mNN
0.00m

391.33 mNN

A,U,s,g,0,zb",be", Auffiillung, Schluff, stark sandig,
stark kiesig, org. Beimengung, sehr schwach

0.40m

Bo2(E) [ ] 2.00m

389.73 mNN

Ziegelreste, sehr schwach Betonreste, Bauschutt <
2 %, locker, schwarz

A,G,s,u" x',zb',be',hz",sd", Auffiillung, Kies, stark
sandig, sehr schwach schluffig, schwach steinig,
schwach Ziegelreste, schwach Betonreste, sehr
schwach Holzreste, sehr schwach
Schwarzdeckenreste, Bauschuttanteil < 10 %,
dunkelbraungrau

2.00m

Bo3(D) [ | 2.50m

389.23 mNN

AU,t,g,s,zb", Auffiillung, Schiuff, tonig, stark kiesig,
stark sandig, sehr schwach Ziegelreste,

2.50m Dachpappennester, weich, muffig, dunkelgraubraun

Bo4(D)[ | 3.20m

388.53 mNN

AT,g,s,zb", Auffillung, Ton, stark kiesig, stark
sandig, sehr schwach Ziegelreste, weich, braungrau

3.20m

Kein Wasser
(13.01.17)

388.33 mNN

3.40muticfe - G;,s, Kies, sandig, grau




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 4.3

Bo1(E) [ | 2.50m

S3

Ansatzpunkt: 391.74 mNN

391.74mNN 0.00m

A
o o oo
. A
AR
OOO 0]
A ae
OOO A
A o0
OOO . :
A [ X}
o0 A
Ao
389.24 mNN  2.50mifiefe ax

A,G,Zb,Be,s,u' ,x-x,y',hz" gl",sr", Auffillung, Kies,
Ziegelbruch, Betonbruch, stark sandig, schwach
schluffig, steinig bis stark steinig, schwach mit
Blocken, sehr schwach Holzreste, sehr schwach
Glasreste, sehr schwach Metallschrott,
Bauschuttanteil bis 50 % nach unten zunehmend,
komplettes Ziegelfundament, schwarzgrau

Kein Wasser
(13.01.17)

Abbruch, kein Weiterkommen aufgrund Bauschuttblocke
Schurf stlrzt ein




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 44

S4

Ansatzpunkt: 391.54 mNN

391.54mNN 0.00m
391.44 mNN__ 0.10m Jﬁ A,Mu,U,s,g,h, Auffiillung, Mutterboden, Schiuff,
BO1(D) ﬁ 0.40m 391.14 mNN 0.40m A A. sandig, kiesig, humos, weich, dunkelbraun
A - A,G,s, Auffiillung, Kies, stark sandig, braun
o o %
A A
o 0°0° A,G,s,u",zb", Auffiillung, Kies, stark sandig, sehr
° B schwach schluffig, sehr schwach Ziegelreste,
g g
A e Bauschuttanteil < 2 %, braungrau, dunkelgrau
OO A
Bo2(D) [ | 1.90m 389.64 mNN  1.90m | A °°
Bo3(D)[ ] 2.20m 38934 mNN  2.20m A A A,, Auffilllung, Léschkalk, weil
Kein Wasser 389.04 mMNN 2 5@- } T,u,g, Ton, schluffig, kiesig, weich bis steif, braun

(13.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 45

S5

Ansatzpunkt: 391.58 mNN

- 391.58mNN 0.00m
A
ooO a0
A AO A,G,s,u" x,y',zb',be',sr",hz",sd", Auffiillung, Kies,
0.0 o stark sandig, sehr schwach schluffig, steinig,
A . schwach mit Blécken, schwach Ziegelreste,
' . schwach Betonreste, sehr schwach Metallschrott,
®o A sehr schwach Holzreste, sehr schwach Schwarzd,
A o.° Bauschuttanteil < 10 %, Einzelfund bitumenbahn, an
0.0 . Basis Basaltschotter, Ziegelmauer, Kanalrohr,
A dunkelgraubraun, teilw. hellbraun
oo A
Bo1(E) [ ] 2.20m 389.38 MNN__ 2.20m | A ©°,°
Kein Wasser 389.18 MNN _ 2.40mifisfe —| | G.t.s,hz", Kies, stark tonig, stark sandig, sehr
(13.01.17) schwach Holzreste, steif, graubraun




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 4.6

S6

Ansatzpunkt: 391.43 mNN

391.43mNN 0.00m
Bo1(D) [ 10.10m 391.33mNN__ 0.10m[——— A, Auffilllung,, Frésgut, schwarz
Bo2(D)| | 0.40m 391.03 mNN  0.40m A A A,G,s, Aufflllung, Kies, stark sandig, braun
N |
o } A,U,s,g, Auffiillung, Schiuff, stark sandig, stark
A [ kiesig, steif, grau
\
Bo3(D) [ ] 1.30m 390.13mNN_ 1.30m | ** &5 |
A = } A,G,u,s,zb",sd", Auffiillung, Kies, stark schluffig,
0.0 ‘.|| sandig, sehr schwach Ziegelreste, sehr schwach
Bo4(D) [ | 1.80m 389.63 MNN __ 1.80m . A || Schwarzdeckenreste, Bauschuttanteil < 2 %, steif,
Kein Wasser 389.43 mNN  2.0@nutiéfe dunkelbraun
(13.01.17) G,s, Kies, sandig, grau




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 4.7

S7

Ansatzpunkt: 391.45 mNN

391.45mNN 0.00m
Bo1(D) L 10.10m 39135 mNN__ 0.10mf———f— A, Auffillung,, Frasqut, schwarz
Bo2(D) | | 0.40m 391.05mNN  0.40m A oo A,G,s,u", Aufflllung, Kies, stark sandig, sehr
A - schwach schluffig, braun
o 28
‘o A A,G,s,U', Auffiillung, Kies, stark sandig, schwach
A% schluffig, braungrau
Bo3(D) [ ] 1.20m 390.25 mNN__ 1.20m [°o° °
A A,U.t,s,zb",0, Auffillung, Schluff, tonig, sandig, sehr
oo schwach Ziegelreste, org. Beimengung,
Bo4(D) || 1.90m 38955 mNN  1.90m A Pflanzenreste, weich, dunkelbraun
Kein Wasser 389.25 mNN  2.28rmil ;feo s G,s, Kies, sandig, hellgraubraun
(13.01.17)




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 4.8

S8

Ansatzpunkt: 390.81 mNN

390.81mNN 0.00m
% A : A,G,s, Aufflllung, Kies, stark sandig, gefroren,
Bo1(D)[ ]0.40m 390.41 mNN_ 0.40m °c° A rétlichbraun
A . A,G,s,u,x',y'zb',be', Auffillung, Kies, sandig,
o0 ** schluffig, schwach steinig, schwach mit Blocken,
A schwach Ziegelreste, schwach Betonreste,
Bo2(D) | 11.00m 389.81 mNN 1.00m | A 5 Bauschuttanteil < 10 %, Betonbldcke, graubraun
HT Ao A A,G,s, Auffillung, Kies, sandig, Aschen, Schlacken
Bo3(D) | | 1.40m 389.41 mNN 1.40m °o b (100 %), schwarz
u‘ A,G.s.u.x',zb', Auffiillung, Kies.sandig.schluffig.
Bo2(D)| | 1.80m 389.01 mNN 1.80m °¢° schwach steinig, schwach Ziegelreste, graubraun
T,u,s', Ton, schluffig, schwach sandig,
Kein Wasser 388.61 mMNN  2.20md Pflanzenreste, weich, braun
(13.01.17)

Aufbruch Bodenfrost




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 4.9

S9

Ansatzpunkt: 390.07 mNN

390.07mNN 0.00m
% A . A,G,s, Aufflllung, Kies, stark sandig, gefroren,
Bo1(D)[ ]0.40m 389.67 mNN_ 0.40m °c° A rétlichbraun
A . A,G,s,u',x"zb',sr", Auffiillung, Kies, stark sandig,
o0 ** schwach schluffig, sehr schwach steinig, schwach
A Ziegelreste, sehr schwach Metallschrott,
Bo2(D) ﬂ 1.00m 389.07 mNN 1.00m | A Bauschuttanteil < 5 %, Fundamenterder, Blech,
A } dunkelgraubraun
oo A,U,s,g',zb", Auffullung, Schiuff, sandig, schwach
BO3(D). ﬂ 1.50m 388.57mNN__1.50m | kiesig, sehr schwach Ziegelreste, Bauschuttanteil <
Ke('?:;/\(/ﬁsi% 388.37 mNN___ 1.78mj 2 %, Pflanzenreste, steif, dunkelbraun

U,t,fs, Schiuff, tonig, feinsandig, halbfest, hellgrau

Aufbruch Bodenfrost




Geotechnisches Biro Geyer Projekt : Bahnbetriebsgelande Landshut
Wollwirkergasse 7 - 93047 Regensburg Projektnr.: 16/51 Datum: 13.01.2017
Tel: 0941/9467168 - Fax: 0941/9467169 Mafstab : 1: 50 Anlage: 4.10

Bo1(E) [ [2.10m

391.54mNN

S10

Ansatzpunkt: 391.54 mNN

0.00m

391.44 mNN

0.10m

389.44 mNN

>E>i>RE>E>

2.10m

A,Mu,U,s,g,o, Auffillung, Mutterboden, Schluff,
\ sandig, kiesig, stark org. Beimengung, locker,

schwarz

AU,fs,g',zb"pl",sr", Auffiillung, Schluff, stark
feinsandig, schwach kiesig, sehr schwach

schwach Metallschrott, Kanalrohr, steif bis halbfest,
hellgraubraun

Kein Wasser
(13.01.17)

389.14 mNN

2.49my

\
\
\
\
\
\
|
} Ziegelreste, sehr schwach Plastikreste, sehr
\
\
\
\
\
\
\

T,u,s',g',0',hz", Ton, schluffig, schwach sandig,
schwach kiesig, schwach org. Beimengung, sehr
schwach Holzreste, steif, braun
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Ansatzpunkt: 390.79 mNN

390.79mNN 0.00m
_ 390.69 MNN  0.10m ae [T AMu,U,s,g,0, Auffilllung, Mutterboden, Schiuff,
AT sandig, kiesig, stark org. Beimengung, locker,
©5° A } schwarz
AL
o o o |l
© ae|l
Al
©.° A } A,G,u-u,s,x',zb",sr", Aufflllung, Kies, schluffig bis
A oo | stark schiuffig, sandig, schwach steinig, sehr
M } schwach Ziegelreste, sehr schwach Metallschrott,
o %%, mit Tonlinsen, 1 Bombensplitter, steif,
A °|| dunkelgraubraun
0.0 Ao }
A el
oo o0l
Bo1(E) [ | 2.60m 388.19 NN 2.60m "o’ |
Kein Wasser 38789 MNN 2 9Eﬁd- | T,u,s', Ton, schluffig, schwach sandig, steif, braun
(13.01.17)
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1651_C_Nivellement.docx

Wettbewerb "Bahnbetriebsgelande”, Bahnhofstrale in Landshut

Flachenrisikodetailuntersuchung

Nivellement / Koordinaten

Bezugspunkte Nivellement:
- Grundwassermessstelle AB 064
- Héhenfestpunkt 22-394 Bahnhofstralte 6

= 392,045 mNN
= 392,137 mNN

pbg

Gauld-Kriiger-Koordinatenermittlung mittels Garmin GPS 60CSx (Genauigkeit + 3 m gem. Gerateanzeige)

Ausflihrung: 26.01.2017

Messtrupp: Fritz Geyer, Ulrike Viertel

Punkt mNN Rechtswert Hochwert
BS 1 391,56 4509682 5378585
BS 2 391,26 4509812 5378643
BS 3 391,25 4509821 5378614
BS 4 391,24 4509863 5378646
BS 5 391,4 4509916 5378687
BS 6 391,46 4509927 5378660
BS7 391,46 4509958 5378683
BS 8 391,66 4509986 5378693
BS 9 391,37 4509707 5378616
BS 10 391,46 4509719 5378635
BS 11 391,53 4509759 5378650
BS 12 391,52 4509815 5378674
BS 13 391,53 4509861 5378692
BS 14 391,17 4509906 5378709
BS 15 391,57 4509943 5378711
BS 16 391,68 4510003 5378713
BS 17 392,31 4509956 5378757
BS 18 392,15 4509960 5378741
BS 19 391,27 4509684 5378641
BS 20 391,28 4509702 5378659
BS 21 391,5 4509750 5378672
BS 22 391,29 4509809 5378697
BS 23 391,35 4509863 5378718
BS 24 391,75 4509911 5378741
BS 25 391,32 4509736 5378659
BS 26 391,33 4509790 5378680
BS 27 391,27 4509831 5378698
Anlage 7
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Wettbewerb "Bahnbetriebsgelande”, Bahnhofstrale in Landshut

Flachenrisikodetailuntersuchung

Punkt mNN Rechtswert Hochwert
BS 28 391,27 4509876 5378715
BS 29 391,52 4509690 5378619
DPH 1 391,54 4509830 5378633
DPH 2 391,46 4509909 5378666
DPH 3 391,52 4509753 5378666
DPH 4 391,27 4509866 5378711
S1 391,38 4509625 5378527
S2 391,73 4509629 5378563
S3 391,74 4509638 5378557
S4 391,54 4509658 5378586
S5 391,58 4509664 5378556
S6 391,43 4509774 5378623
S7 391,45 4509787 5378604
S8 390,81 4509877 5378665
S9 390,07 4509887 5378634
S10 391,54 4509647 5378610
S 11 390,79 4509660 5378631
Anlage 7
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Quelle: Gewasserkundlicher Dienst Bayern www.gkd.bayern.de
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Projekt-Nr.
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MaRstab

Bearbeiter

FG

Planinhalt

Pegelstande Flutmulde
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Lage M 1:5.000

Quelle: Stadt Landshut - Tiefbauamt, Schreiben vom 19.01.2017

Stadt Landshut

Amt fir Stadtentwicklung und Stadtplanung
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Projekt-Nr.
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Plan-Nr./Datum
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Grundwassermessstellen Umfeld - Hauptwerte
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Standortauskunft Erdwarmesonden
Standort

Landshut

Koordinate (Gaul3-Kriiger):
RW: 4509864 HW: 5378730
Hoéhe 0. NN: 391,9 m

Mafstab 1:20.000
Ergebnis an lhrem Standort

Der Bau einer Erdwarmesondenanlage ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht moglich
(hydrogeologisch und geologisch oder wasserwirtschaftlich kritisch).

Die Erdwarmesondenanlage wirde eines Wasserschutzgebietes (WSG) liegen.

Aus Griunden des Grundwasserschutzes ist eine Bohrung nicht erlaubt.

Es sind bekannt.

Im Umkreis von 50 m befindet sich geologische Storung.

Bis 100 m Tiefe werden nach derzeitigem Kenntnisstand Locker- und Festgesteinsabfolgen durchbohrt.
Im direkten Umfeld (ca. 500 m) wurden 29 Bohrungen gefunden.

(Hilfe zur Verwendung von Bohrungen im I0G)

Ersteinschéatzung fur oberflachennahe Entzugssysteme am Standort

Erdwarmesonden: nicht moglich Erdwarmekollektor: Grundwasser-WP:

Bayerisches Landesamt fur Umwelt (LfU), Burgermeister-Ulrich-Stra3e 160, 86179 Augsburg, www.Ifu.bayern.de 1 von 4 Seiten
Erzeugt mit dem Informationssystem Oberflachennahe Geothermie am 02.02.2017, 18:20 Uhr 1651-BG1/ Anlage 9.1



Standortauskunft Erdwarmesonden

Hydrogeologisch und geologisch kritische Gebiete

In Bayern wird die Erdwarmenutzung aus Grinden des Grundwasserschutzes sehr sensibel gehandhabt. Dies
gilt insbesondere in den ausgewiesenen Wasserschutzgebieten sowie hydrogeologisch und geologisch
kritischen Gebieten, in denen der Bau einer Erdwarmesondenanlage untersagt werden kann oder im Einzelfall
unter Auflagen moglich ist. Der Kartenausschnitt zeigt die hydrogeologische und geologische Ersteinschatzung
im Umkreis lhres Standortes.

Nutzungsmaoglichkeiten der oberflachennahen Erdwarme
mittels Erdwarmesonden

Der Bau einer Erdwédrmesondenanlage ist

moglich

moglich (bedarf aber einer Einzelfallpriifung durch die Fachbehorde)

nicht moglich (hydrogeologisch und geologisch oder wasserwirtschaftlich kritisch)
nicht moglich (Wasserschutzgebiet)

Gewisser

Maf3stab 1:10.000

Bohrrisiken bis 100 m Tiefe

Die Erdwarmenutzung in Bayern kann in Gebieten mit bekannten geologiebedingten Bohrrisiken wie z.B.
Sulfatvorkommen, Karstgesteine oder aufgrund von artesisch gespannten Grundwasserverhéaltnissen nur
eingeschrankt moglich sein. Der Kartenausschnitt zeigt die bekannten Bohrrisiken im Umfeld lhres Standortes.

Bohrrisiken

Gesteinsabfolgen mit bekannten Bohrrisiken

keine bekannten Bohrrisiken

Dolinenfeld

Karstgesteine

Karstgesteine, Sulfatgesteine und artesisch gespanntes Grundwasser
Karstgesteine und Sulfatgesteine

Karstgesteine und artesisch gespanntes Grundwasser
Karstgesteine (Tiefenangabe)

Sulfatgesteine

Sulfatgesteine und artesisch gespanntes Grundwasser
Sulfatgesteine (Tiefenangabe)

Gesteine mit artesisch gespanntem Grundwasser

MafRstab 1:10.000

Bayerisches Landesamt fir Umwelt (LfU), Burgermeister-Ulrich-Stral3e 160, 86179 Augsburg, www.Ifu.bayern.de 2 von 4 Seiten
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Standortauskunft Erdwarmesonden

Warmeleitfahigkeit

Die Kenntnis der geologischen und hydrogeologischen Standortverhaltnisse erlaubt eine optimierte
Dimensionierung von Erdwarmesondenanlagen. Ein wichtiger Parameter ist hierbei die Warmeleitfahigkeit in
W/(me<K), welche maf3geblich in die Berechnung des geothermische Potentials einflief3t.

Die am Standort voraussichtlich zu erwartenden mittleren Warmeleitfahigkeitswerte sind den Geothermischen
Potentialkarten entnommen und fir verschiedene Tiefen dargestellt. Der Wertebereich beginnt bei geringem
Potential (< 1,0 W/m<K) und reicht bis zum héchsten Potential (> 3,5 W/meK).

Tiefenbereich mittlere Warmeleitfahigkeit Ubersicht der am Standort
e R Wameleanigherten (mgesatigt
0-20m >12-1,4 Bedingungen)
0-40m >14-1,6
0-60m >14-1,6
0-80m >14-1,6
0-100m >16-1,8

Zusammenfassung fur Ihren Standort

Wasser- zulassige Bohrtiefe benachbarte mittlere Jahres- alternative

schutzgebiet Bohrungen lufttemperatur Erdwarmesysteme

Erdwéarmekollektor,
au3erhalb Bohrung nicht erlaubt 29 8°C Grundwasser-
Warmepumpe

Allgemeine Hinweise zur Standortauskunft fir Erdwarmesonden

Die Standortauskunft dient einer ersten Ubersicht iiber die Bedingungen am gewéhlten Standort. Die Auskunft
beruht auf den Kenntnissen und Erfahrungen des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt und gibt einen ersten
orientierenden Uberblick. Sie ersetzt keine Detailuntersuchung und Planung durch ein Fachbiro.

Lassen Sie sich gut beraten!

Eine gute Planung vermeidet viele Unannehmlichkeiten und Uberraschungen. Wir empfehlen daher, die
Planung durch ein Fachbirro (z.B. Geologisches Ingenieurbiiro) durchfithren zu lassen.

Weitere Informationen zu Erdwarme in Bayern erhalten Sie unter;

Informationssystem Oberflachennahe Geothermie (I0G)
(LfU-Kartendienst)

Leitfaden Erdwarmesonden in Bayern und Oberflachennahe Geothermie
(Informationen zur Erdwarmenutzung in Bayern)

Energieatlas in Bayern
(Informationen zum Thema Energie in Bayern)

Bayerisches Landesamt fur Umwelt (LfU), Burgermeister-Ulrich-Stra3e 160, 86179 Augsburg, www.Ifu.bayern.de 3 von 4 Seiten
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Standortauskunft Erdwarmesonden

Die ersten Schritte - das Genehmigungsverfahren

Die Kreisverwaltungsbehorde
prift die eingereichte Anzeige

Anzeige ausdrucken

oder online ausfillen
Anschrift der Genehmigungsbehdrde:

Stadt Landshut

Luitpoldstrasse 29a

84034 Landshut

Tel: 0871/88-1687

Fax: 0871/88-1782

E-Mail: umweltschutz@landshut.de

Internet: www.landshut.de

Wasser- und bergrechtliche Hinweise

Fur den Bau und Betrieb von Erdwarmesondenanlagen sind die Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetztes
(WHG) in Verbindung mit dem Bayerischen Wassergesetz (BayWG) und der hierzu ergangenen
Verwaltungsvorschrift (VwVBayWG) maf3gebend. Die zustandige Genehmigungsbehdrde fur Anlagen bis 50
kW ist die Wasserbehorde in der értlichen Kreisverwaltungsbehérde (KVB). Die Erdwarmenutzung unterliegt
grundsatzlich auch den Regelungen des Bundesberggesetzes (BBergG). In Bayern werden jedoch nur
Erdwéarmeanlagen mit Bohrungen von mehr als 100 m Tiefe und/oder einer thermischen Leistung von > 200
kW bergrechtlich behandelt. Unabh&angig von den hier gemachten Angaben ist von der Wasserbehérde in der
KVB die Zulassigkeit im Einzelfall zu prufen. Das Ergebnis der Prifung kann daher von der hier dargestellten
Erstbewertung abweichen.

Weitergabe der Bohrergebnisse

Laut Lagerstattengesetz sind dem Bayerischen Landesamt fiir Umwelt - Geologischer Dienst in angemessener
Zeit (vier Wochen) nach Abschluss der Bohrarbeiten die Lage, Gelandehdhe, Schichtenverzeichnisse,
Ausbauzeichnungen, angetroffene Grundwasserverhéaltnisse und ggf. Ergebnisse der geophysikalischen
Untersuchungen zu lbersenden.
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Standortauskunft Erdwarmekollektoren
Standort

Landshut

Koordinate (Gaul3-Kriiger):
RW: 4509864 HW: 5378730
Hohe 4. NN:391,9 m

Mafstab 1:20.000
Ergebnis an lhrem Standort

Der Bau einer Erdwarmekollektoranlage ist nach derzeitigem Kenntnisstand maoglich.

Die Erdwarmekollektoranlage wirde aulierhalb eines Wasserschutzgebietes (WSG) liegen.

Grabbarkeit

Die Karte liefert eine Aussage Uber die Durchfihrbarkeit von Erdarbeiten bis zu einer Tiefe von 1 m.
Eine Detailuntersuchung vor Ort ist grundsatzlich zu empfehlen.

Bewertung der Grabbarkeit des Bodens:

Bodentyp und Bodenart

Bodentyp am Standort; Besiedelte Flachen mit anthropogen tberpragten Bodenformen, bodenkundlich
nicht differenziert (Versiegelungsgrad kleiner als 70%)

Bodenart am Standort: -

Ersteinschéatzung fur oberflachennahe Entzugssysteme am Standort

Erdwarmesonden: nicht moglich Erdwarmekollektor: moglich Grundwasser-WP: moglich
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Standortauskunft Erdwarmekollektoren

Hangneigung und Exposition

Die Hangneigung gibt eine Einschétzung tber das vorliegende Relief des Standortes ab. Die Exposition gibt
die Lage eines Hanges beziglich der Himmelsrichtung bzw. der Einfallsrichtung der mittaglichen
Sonnenstrahlen wieder.

Am Standort vorliegende Hangneigung: 0°-5°
Am Standort vorliegende Exposition: sudlich exponiert

Karte zu den wasserwirtschaftlich sensiblen Gebieten

In Bayern wird die Erdwarmenutzung in den ausgewiesenen Wasserschutzgebieten aus Griinden des
Grundwasserschutzes sehr sensibel gehandhabt. Der Kartenausschnitt zeigt die wasserwirtschaftlichen
Verhaltnisse im Umkreis lhres Standortes.

Nutzungsmaoglichkeiten der oberflachennahen Erdwarme
mittels Erdwarmekollektoren

Der Bau einer Erdwérmekollektoranlage ist

moglich

nicht moglich (Wasserschutzgebiet)

Gewasser

Maf3stab 1:10.000

Klimadaten

Die Wéarmezufuhr von der Oberflache und damit die Nutzbarkeit oberflachennaher Geothermie mittels
Erdwéarmekollektoren wird im wesentlichen Maf3e durch klimatologische Faktoren gesteuert.
Niederschlags- und Temperaturdaten

Mittlere Niederschlagshdhe (in 2 m Ho6he) und mittlere Lufttemperatur sowie die bayernweiten
Durchschnittswerte an lhrem Standort.

Mittlere Lufttemperatur (Sommerhalbjahr*): > 14 bis 15 °C (9 13,4 °C)
Mittlere Lufttemperatur (Winterhalbjahr*): >1bis2°C (@ 2,1°C)
Mittlere Niederschlagshthe (Sommerhalbjahr*): @ 433 mm (9 529 mm)
Mittlere Niederschlagshéhe (Winterhalbjahr*): @ 282 mm (2 403 mm)

*Sommerhalbjahr: 20. Marz bis 22. September / Winterhalbjahr: 23. September bis 19. Mérz

Sickerwasserdaten

Sickerwasser ist eine wesentliche GroR3e fiir die Regeneration des Warmehaushaltes eines Bodens und damit
fur die Leistungsfahigkeit einer Erdwarmekollektoranlage tber die Zeit.

Mittlere jahrliche Sickerwasserrate des Bodens am Standort: @ 0 mm (@ 300 mm)
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Standortauskunft Erdwarmekollektoren

Boden-Parameter

Die genaue Kenntnis der bodenkundlichen Standortverhaltnisse erlaubt eine optimierte Dimensionierung einer
Erdwarmekollektoranlage. Ein wichtiger Parameter ist hierbei die Warmeleitfahigkeit in W/(m+K), welche
mafgeblich in die Berechnung des geothermischen Potentials einflief3t.

Uberblick tber die
Boden-Parameter
am Standort

Boden-Parameter bis
in 1,5 m Tiefe

Ergebnis am Standort

spez. Warmeleitfahigkeit k.A. W/(meK)
Trockenrohdichte 0 g/md
KorngréRenverteilung 0/0/0 (% Sand/Silt/Ton)
Feldkapazitat 0 Vol.%

Allgemeine Hinweise zur Standortauskunft fir Erdwarmekollektoren

Die Standortauskunft dient einer ersten Ubersicht (iber die Bedingungen am gewéhlten Standort. Die Auskunft
beruht auf den Kenntnissen und Erfahrungen des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt und gibt einen ersten
orientierenden Uberblick. Sie ersetzt keine Detailuntersuchung und Planung durch ein Fachbiiro.

Lassen Sie sich gut beraten!

Eine gute Planung vermeidet viele Unannehmlichkeiten und Uberraschungen. Wir empfehlen daher, die
Planung durch ein Fachbiro (z.B. Geologisches Ingenieurbiiro) durchfuhren zu lassen.
Weitere Informationen zu Erdwérme in Bayern erhalten Sie unter:

Informationssystem Oberflachennahe Geothermie (I0G) (LfU-Kartendienst)

Oberflachennahe Geothermie (Informationen zur Erdwarmenutzung in Bayern)
Energieatlas in Bayern (Informationen zum Thema Energie in Bayern)

Wasserrechtliche Grundlagen

Erdwérmekollektoren sind in der Regel nicht genehmigungspflichtig. Eine wasserrechtliche Erlaubnis ist
aber erforderlich, wenn der Erdwarmekollektor:

* nicht mindestens 1 m Gber dem héchsten Grundwasserstand,
« innerhalb von Uberschwemmungsgebieten, in Uferbereichen von Gewassern oder
» im Wasserschutzgebiet liegt.

Stadt Landshut

Luitpoldstrasse 29a

84034 Landshut

Tel: 0871/88-1687

Fax: 0871/88-1782

E-Mail: umweltschutz@landshut.de

Internet: www.landshut.de

Auskunft erhalten Sie hier:
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